


Dienstag, 25. Juli 2017

Unglückliche Niederlage
für den FC Oberpöri ng

Natternberg eruielt Siegtreffer in der Nachspielzeit
Im Landkreisderby zwischen dern schaft. Er bringt sich gleich aktiv

FC Oberpöring und Aufsteiger TSV ins Spiel ein und bedient Thomas
Natternberg konnten beide Teams Sailer im Strafranrn. Sein Schuss
hinsichtlich Kampf und Leiden- wird aber vom Gästetorhüter sicher
schaft die zahlreichen Eans beider gehalten. In der 52. Min. ist es aber-
Lager voll überzeugen. Von Anbe- mals Christian Götzensberger, der
girrn weg suchten beide Mannschaf- die Ftihrung auf dem Fuß hat. Er
ten den Weg zttm Torerfolg. scheitert aber wieder allein vor dem

Die erste gute Gelegenheit haben Tor an Marco Fuchs, der an diesem
in der 7. Min. die Gäste. Simon Tag nicht zubezwingen ist.
Stockner taucht nach einem feinen Jetzt entwickelt sich ein offener
Zuspiel allein vor Torhüter Sven Schlagabtausch, denn beide Mann-
Huber auf, dieser verhindert aber schaften geben sich mit einem Un-
mit einer reflexartigen Fußabwehr entschieden nicht zufrieden. In der
den Einschuss. In der L2. Min. ein 89. Min. versucht Michael Skornia
guter Angriff der Hausherren. Der im Strafraum den TSV-Torhüter zu
BalI kommt zv Manuel Eckl, der tunneln, aber dieser riecht den Bra-
freistehenden aus 16 Metern den ten und kann den Einschuss verhin-
Ball aber nicht richtig trifft und so den3..
kann der Torhüter def Gäste den Eine Minute später legt sich
BaII sicher aufnehmen. In dieser ChriStian Götzensberger den Batl
Phase des Spiels kommt plötzlich zrt einem Freistoß aus 18 Metern
Härte ins Spiel und Schiedsrichter Torentfernung zwecht. Sein Schuss
Ronny Ebert muss die ersten Gelben wird aber vom Torhüter sicher ge-
Karten verteilen, am Ende wird er fangen und dessen Abschlag geht
sogar neun mal in die Tasche greifen über die weit aufgerückte Oberpö-
mussen. ringer Abwehr hinweg. Gästestür-

In der 19. Min. liegt die Führung mer Thomas Keckeis reagiert am
fär die Heimelf in der Luft. Der an schnellsten und läuft allein auf den
diesem Tag sehr agile Mittelfeldmo- Strafraum der Hausherren zu. In
tor des FC Oberpöring, Christian diesem wird er von einem nachrti-
Götzensberger, dringt in deir Straf- ckenden Fc-Abwehrspieler zu EaIl
raum ein und hat nur noch den Tor- gebracht. Der Schiedsrichter zeig!,
wart vor sich. Doch Gästetorhüter nach einer kurzen Absprache mit
Marcus Fuchs ist an diesem Tag ein dem Linienrichter, auf den Elfme-
Meister seines Faches. Mit einer tol- terpunkt. Florian Grantner verwan-
Ien Parade verhindert er die Ftih- delt den Strafstoß sicher zrtm Sieg-
rung Oberpörings. Kurze Zeit spä- treffer fi.lr die Gäste.
ter kann sich auch Sven Huber im Sicherlich ein glücklicher Sieg
FC-Tor auszeichnen, als er einen ftir die Gäste aus Natternberg, denn
fulminanten Freistoß der Gäste mit der FC Oberpöring hat mit viel Lei-
den Fingerspitzen über die Latte denschaft und Kampfkraft das
lenkt. In der 23. Min. ist der BaII Spie1 ausgeglichen gestaltet und in
nach einem schnell ausgeftihrten der zweiten Halbzeit sogar die bes-
Freistoß im Tor der Gäste. Das Tor seren Chancen herausgespielt.
zählt aber nicht, da der Sehieds- Im Vorspiel der Reserven musste
richter den BalI noch nicht freigege- der FC Oberpöring wieder auf eini-
ben hatte. Der regulär geschossene ge AH-SpieIer zurückgreifen, urrr
Freistoß aus 16 Metern bringt dann' ein ller-Team stellen zu können. An
keinen Erfolg. Mit einem gerechten diesen lag es aber nicht, dass man

Zw zweiten Halbeeit nehmen die mannschaft kann,mah ntr hoffen,
Oberpöringer den, nach einer lan- dass die verletzten jungen Spieler
gen Verletzungspause wieder gene- schnell gesund werden, um wenigs-
senen ehemaligen Spielertrainer ten einigermaßen in der Liga beste-
Michael Skornia, in die Mann- hen zu können.



FC Oberpöring geht beim Aufsteiger
SpVgg Haberskirchen leer aus

Beide Mannschaften verlieren klar - Am Sonntag kommt der FG Gergweis
Das Verlet-

zungspech beitrr,q
FC Oberpöring
hält an. Da die
Spieleldecke sgr :

wie so schon
sehr dtinn ist,
bedeutete das
Fbhlen von Mi-
chael Skornia
und das frühe
Verletzungsaus
von Kapitän Da-
niel Baumgart-
ner, eine erhebli-
che Schwächung
der Mannschaft.
Sie versuchte
aber bis zum
Schluss ihr Bes-
tes zu geben und
kämpfte mit viel
Leidenschaft um
einen Punktge-
winn, der aber in
Haberskirchen Das tat weh: Oberpörings Martin Haufellner - hier im Zweikampf mit Haberskirchens Marcus
nicht gelang. Bauer - musste mit seinem FC eine O:3-Niederlage hinnehmen. (Foto: Becherer)Die Heimelf
wollte die deutliche 0:7-Schlappe in
Auerbach vergessen machen und
begann das Spiel mit viel Offensiv-
drang und versuchte mit hohen BäI-
len in den Rücken der FCO-Abwehr
zu Erfolg zu kommen. Bereits in der
7. Min. die erste große Chance für
die Heimelf. Spielertrainer Thomas
Stuckenberger wird im Strafraum
schön freigespielt, aber sein Ab-
schluss landet an der Latte. In der
16. Min. macht es derselbe Spieler
besser und erzielt die viel umjubelte
1:O-Ftihrung.

In der 22.Min. kann sich Oberpö-
rings Torhüter Sven Huber, der wie-
der ein sehr gutes Spiel machte, bei
einem platziert geschossenen F.bei-
stoß auszeichnen und den Ball mit
einer tollen Parade entschärfen. In
der 2L. Min. war er aber wieder
machtlos. Erneut wird die Gästeab-
wehr mit einem hohen BaIl über-
spielt und Florian Zellmeier ist zur
Stelle und erhöht auf 2:0 für die
SpVgg. Die Tlainer des FC Oberpö-
ring nehmen nun einige Umstellung
vor und versuchen so mehr Zugritr
auf Spiel zu bekommen. Kurz vor
der Pause hat Spielertrainer Manu-
eI Huber eine Torchance, als er nach

einer Freistoßflanke mit dem Kopf
an d.en Ball kommt, aber dieser ver-
fehlt das Ziel garuz knapp.

Nach dem Wechsel versuchen die
Gäste das Spiel zu drehen. Mit viel
Leidenschaft und Kampfgeist drän-
gen sie die Heimelf in die Defensive.
In der 60. Min. Jubel bei den Gästen,
aber das Tor von Manue1 Huber
wird wegen Abseitsstellung nicht
gegeben. In der 64. Min. wieder eine
gute Gelegenheit, um zu verkürzen,
aber der Kopfball von Alexander
Zellner ist zu schwach und kann so
vom Torhüter gehalten werden.

Als bei den Gästen die Kräfte
nachlassen, bekommen die Holz-
landler in den letzten zehn Minuten
wieder Oberwasser. Bei einem Lat-
tenkracher hat die SpVgg Habers-
kirchen noch Pech, aber in der 81.
Min. schaffen die Hausherren mit
einem klassischen Konter den
3:0-Endstand.

Insgesamt gesehen ein sicherlich
verdienter Sieg der SpVgg Habers-
kirchen. Der FC Oberpöring gab
sich aber nie geschlagen und hofft
nun, im nächstem Heimspiel end- .

lich einen Sieg landen zv können.
Die Vorzeichen stehen nicht

schlecht, denn an diesem Wochen-
ende findet im Isar-Sportpark des
FC Oberpöring von - Freitag bis
Sonntag das Sportwochenende
statt. Und zu diesem Termin hat der
FC Oberpöring noch kein Ligaspiel
verloren. Gast ist der Bezirksliga-
absteiger FC Gergrveis, der bisher
in der Kreisliga auch noch nicht
richtig fußfassen konnte. Mit eben-
falls nuIl Punkten und einer
O:7-Heimniederlage liegen sie am
Ende der Tabelle, noch hinter dem
FC Oberpöring. Allein die Tabellen-
situation verspricht schon ein span-
nendes Spiel, mit hoffentlich vielen
Zuschauern.

Im Vorspiel der Reserven musste
der FC Oberpöring wieder auf eini-
ge AH-Spieler zurückgreifen um ein
ller-Team stellen zu können. Bis
a)r 20. Minute konnten sie das tor-
Iose Unentschieden halten. Dann
grng es aber doch Schlag auf Schlag
nnd zrtr Halbzeit lagen die Gäste
schon aussichtslos mit 0:3 zurück.
In der zweiten Hälfte konnten das
Spiel offener gestaltet werden, aber
am Ende stand dann doch wieder
eine deutliche 0:5-Niederlage zrt
Buche.
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FC Oberpöring im Landkreisderby gegen
FC Gergweis im Angriff viel zu harmlos

O:2-Niederlage der Huber-Elf - Reserue gewinnt im Spiel ,,9 gegen 9" mit 3:0
Sowohl frir den FC Oberpöring

als auch den FC Gergweis musstä
am dritten Spieltag im Landkreis-
derby unbedingt ein Sieg her, um
sich vom Tabellenende entfernen zu
können.

Die Gäste aus Ger$Mgis legten
gleich einen furiosen Start hin. In
der 2. Min. bekamen sie an der lin-
ken Außenseite auf Höhe der Straf-
raumgrettze einen Freistoß Atge-
sprochen. Dieser wurde hoch in den
Strafraum gespielt und der BalI
drohte ins Aus zut gehen, aber ein
Gästespieler stieg unbedrängt hoch
und köpfte den BaIl in den Fünf-
Meter-Raum, wo Fblix Hartmann
freistehend die Kugel zur Ftihrung
über die Linie dnickte. Oberpöring
zeigte sich von diesem frtrhen Rück-
stand beeindruckt und fand in der
Folge gar nicht richtig ins Spiel. Das
Mittelfeld war in dieser Phase nicht
präsent und so kam auch kein An-
griffsfußball zustande. Die Gäste
taten auch nicht viel und warteten
auf Fehler der Heimelf. Nach etwa
einer Viertelstunde hat sich der FC
Oberpöring etwas gefangen und
Christian Götzensberger versuchte
im zentralen Mittelfeld die Fäden
zu ziehen und den Ball in den eige-
nen Reihen zu halten. Das gelang
ganz gut und so hatten die Gäste
wenig Ballbesitz. Im Angriff konnte
die Heimelf aber nicht viel bieten
und so waren Torszenen Mangelwa-
re. In der 23. Min. bekam der Gast-
geber in aussichtsreicher Position
einen trYeistoß zugesprochen. Manu-
eI Huber trat an, aber sein BaIl warzv unplatziert geschossen und
konnte abgewehrt werden. In der
25. Min. machten es die Gäste bes-
ser. Thomas Straßer zirkelte aus
18 Meter einen Freistoß an der Mau-
er vorbei ins linke Eck. Es stand 0:2
und die Heimelf brauchte wieder et-
was Zeit um sich von dem erneuten

.E tskschlag ztt erholen. Zwischen-
zeitlich nahm Oberpöring den im-
mer noch angeschlagen Angreifer
Michael Skornia ins Spiel. Sofort
kam etwas mehr Schwung ins Spiel
der Heimelf und kurz vor der pause
lag der Anschlusstreffer in der Luft.
Jedoch ging der Ball nur an den In-
nenposten und von dort sprang er
zurück ins Feld. Die einzige gute
Tormöglichkeit bisher im Spie1 frir
die Heime1f.

Nach der Pause standen die Gäste
sehr tief und warteten quf ihre Kon-

I

terchancen. Die Hausherren be-
mtihten sich und Spielertrainer Ma-
nuel Huber wechselt aus der Ab-
wehrkette ins Mittelfeld. In der An-
griffsspitze versuchte Michael
Skornia sich in Szene ztJ setzen,
aber man merkte ihm är, dass er
noch nicht richtig fit war. Die Heim-
elf bestimmte klar das Spiel, aber
am Strafraum der Gäste waren sie
mit ihrem Latein am Ende. In der
63. Min. kam Thomas Sailer am
Strafraum zu einer Schussgelegen-
heit, der Ball ging knapp am Tor
vorbei

In der 77. Min. hatte Michael
Skornia eine gute Aktion im Straf-
raum, aber der Gästetorhüter fisch-
te ihm gerade noch den BaII von den
Fäßen. Wieder war es nichts mit
dem Anschlusstreffer. In der 80.
Min. eine Riesenchance fiir die Gäs-
t€, den Sack zv zumachen. Der
Stürmer, der frei auf das Tor zulief,
zögefi,e At lange und so konnte ihm
Patrick Maier den BaII noch abneh-
men. In der B 1. Min. dezimierten
sich die Gäste durch eine Gelb-Rote
Karte wegen wiederholtem Fbul-
spiels, was aber keinen Einfluss auf
das weitere Spiel hatte. .

Am Ende nahmen die Gäste ver-
dient die drei Punkte mit an die
Vils. Auf den FC Oberpöring kommt
nun eine harte Zeit zu. Am Samstag
geht es in die Kreisstadt zur SpVgg
Grün-Weiß Deggendorf. Der Tabel-
lenzweite wird sicherlich alles da-
ran setzen, sich mit einem Sieg an
der Tabellenspitze festzusetzen. Da
wird Oberpöring in der Abwehr gut
arbeiten müssen, um sich einiger-
maßen gut aus der Affäre ziehen zu
können. Am kommenden Feiertag
Mariä Himmelfahrt empfängt man
dann den SV Schwarzach im Isar-
Sportpark.

Im Vorspiel der Reseryen einigten
sich die Teams auf ein Spiel ,,9 g€-
gen 9". Fiir beide Mannschaften die
einzige Möglichkeit, um überhaupt
spielen zu können. In der 7. Min.
brachte Julian PIendI die Heimelf
nach einer schönen Kombination in
Führung. Nach dem Wechsel war es
der gleiche Spie1er, der in der 49.
Min. auf 2:0 erhöhte. Die Heimelf
war nun die klar bessere Mann-
schaft und konnte in der 54. Min.
durch Stefan Ritt das 3:0 erzielen,
was gleichzeitig den Endstand be-
deutete.

Oberpörings Spielertrainer Manuel Huber (in schwaa-gelb) startete in der
Abwehrkette, wechselte dann aber ins Mittelfeld, um die Otfensive anzukur-
beln, dennoch unterlag Oberpöring mit 0:2. (Foto: Winklmeier)



FC Oberpöri ng geht in der
Kreisstadt mit O=2 leer aus

Deggendorf siegt trotz nicht überzeugender Leistung
Auf dem Papier sollte die Kreisli- spann entschied zurecht auf Ab-

gapartie eigentlich eine klare Ange- seitsstellung
legenheit für den Bezirksliga-Ab- In der 62. Minute trugen die Deg-
steiger werden. Der Gegner aus gendorfer ihren bis dahin besten
Oberpöring erwischte aber den bes- Angriff vor: Der Ball wurde direkt
seren Start und hatte in der ftrnften in den Lauf des besten Grün-Weiß-
Minute die erste gute Gelegenheit, Stürmers Matej Paprciak gespielt -in Führung zu gehen. Aber der der ließ sich die Chance nicht entge-
überhastet getretene Ball ging am hen und traf zttr Führung für die
Tor vorbei. Heimelf. Die Gäste gaben sich aber

Der Heimelf merkte man an, dass noch nicht geschlagen und versuch-
mit Spielertrainer Martin Wimber- ten im Angritr nochm aLs zuzulegen.
ger die ordnende Hand in der Ab- Aber auch an diesem Tag zeigte
wehr fehlt. In der 15. Minute starten sich, dass der FC Oberpöring im
die Gäste einen Konter über die lin- Angriff viel ar ideenloi und ztt
ke Seite, aber das Zuspiel im Straf- harmtos ist, um eine durchschnittli-
raum war zu ungenau und so wurde che Abwehr überwinden zu können.
es wieder nichts mit dem ersten
Treffer für den FCO. In der 20. Mi-
nute gab es die erste gute Möglich-
keit für die Heime1f. Einen aus 18
Metern getretenen Freistoß konnte
Sven Huber mit einer tollen Parade
ztx Ecke lenken. Nur fünf Minuten
später konnte sich der Keeper des
FCO wieder auszeichnen, a1s er ei-
nen Schuss aus kurzer Distanz mit
beiden Beinen abwehrt.

In der 32. Minute lag den Gäste-
fans der Torschrei auf den Lippen:
Nach einer Ecke war der Torhüter
bereits geschlagen, aber ein Ab-
wehrspieler klärte mit dem Kopf
zlJr Ecke. Kurz vor der Pause hatle
der beste Oberpöringer Angreifer
Michael Skornia eine gute Aktion
im Strafraum, aber seinen Rückpass
im Fünfmeterraum angelte sich der
Torhüter. Die Gäste waren nach
dem Seitenwechsel wieder präsen-
ter auf dem Platz und ein Distanz-
schuss von Michael Skornia stellte
den Torhüter der Heimelf auf die
Probe. Nach einem schön vorgetra-
gen Konter hatte die Heimelf die
Chance, in Führung zu gehen. Aber
das gut leitende Schiedsrichterge-

Zwei gelb-rote Karten
kurz vor Spielende

Kurzvor Schluss dezimierten sich
die Gäste noch durch zwei unnötige
gelb-rote Karten wegen wiederhol-
ten Foulppiels. In der Nachspielzeit
bekamen die Gäste noch einen Frei-
stoß zugesprochen, auch Torhüter
Sven Huber eilte in den gegneri-
schen Strafraum. Aber die Deggen-
dorfer hatten Glück, da Martin
Haufellner den Ball ganz knapp
verfehlte. Im Gegenzug stellte die
Nummer neun der Heimelf mit dem
2:0 den Endstand her.

Mit einem mühevollen und glanz-
losen Sieg übernahm der Bezirksli-
ga-Absteiger die Tabellenfühmng
in der Kreisliga Straubing. Dem FC
Oberyöring aber stehen schwere
Zeiten entgegen. Am morgigen
Dienstag empfängt man im Isar-
Spoftpark den SV Schwarzach, der
mit einem 3:0-Sieg gegen Auerbach
zu überzeugen wusste. Man darf ge-
spannt sein, ob man ausgerechnet
gegen die Mannschaft von Spieler-
trainer Wagner eine Kehrtwende
zlllm Besseren schafft.
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Von Sebastian Lippert

Oberpöring. Das tut weh: Der
Straubinger Kreisligist FC Ober-
pöring, mit sechs Niederlagen in
sechs Spielen ohnehin mit großen
sportlichen Problemen, hat zum
Ende der Transferperiode Spieler-
trainer Manuel Huber (28) an den
Bezirksligisten Spvgg Plattling
verloren. Während sich die Platt-
linger freuen, schaut Oberpöring
„mit dem Ofenrohr ins Gebirge“,
wie der FC-Vereinsvorsitzende
Heinrich Wolf in einer Stellung-
nahme schildert – auch finanziell.

Die Nachricht hatte Wolf in ei-
nem Leserbrief an die Deggendor-
fer Zeitung verpackt, den er ur-
sprünglich zum späten Wechsel
des Spielers Johannes Hofbauer
(von Waldkirchen nach Grafenau)
verfasst hatte (siehe Kasten).

„Werden und können uns
keinen Vertrags- amateur

leisten“

„Mit diesem Wechsel so kurz
vor Wechselschluss verlieren wir
nicht nur einen Trainer und Spie-
ler, sondern haben auch noch ei-
nen finanziellen Verlust: Vor ein-
einhalb Jahren, als Manuel Huber
zu uns kam, haben wir an den ab-
gebenden Verein (FC Gergweis,
damals Bezirksliga) 625 Euro
Ausbildungsvergütung bezahlt,
damit er die sofortige Freigabe be-
kommt. Die Spvgg Plattling wird
uns nichts bezahlen, da er als Ver-
tragsamateur eingesetzt wird. Da
gilt wieder einmal das Sprichwort:
‘Den Letzten beißen die Hunde’
oder man könnte auch sagen: ‘Im-
mer trifft es die Kleinen (Verei-
ne)!’“, schreibt Heinrich Wolf in
seiner Stellungnahme.

Sein Fazit ist ein bitteres: „Wir
werden und können uns keinen
Vertragsamateur leisten und müs-
sen nun auf einen Trainer und
Spieler verzichten; zusätzlich
schauen wir beim Geld auch noch
mit dem Ofenrohr ins Gebirge.“
Nachfolger Hubers sind gleich
drei Mann: Abteilungsleiter And-
reas Weber, der spielende Co-Trai-
ner Johannes Bichlberger sowie
der frühere Assistenzcoach Mar-
kus Weingartner übernehmen in-

Transfer am letzten Tag

terimsmäßig. Bis zur Winterpause
soll eine Lösung gefunden wer-
den, die auch bei einem eventuel-
len Abstieg in die Kreisklasse
funktioniert.

Auch Heinrich Wolf spricht
sich, wie zuletzt Trainer Anton
Autengruber aus Waldkirchen,
für eine verkürzte Transferperiode
aus: „Ich denke es ist an der Zeit,
dass diese lange Wechselfrist end-
lich abgeschafft wird. Die Vereine
haben keine Planungssicherheit,

Oberpörings Spielertrainer Manuel Huber schließt sich Bezirksligist Plattling an

die Spieler suchen sich den Verein
aus, der am meisten bietet; wobei
sehr häufig sicherlich auch das
Geld eine Rolle spielt“, so Wolf.

Wie der Wechsel zustande
kam? Nach Aussage von Platt-
lings Sportlichem Leiter Werner
Breu hat sich Huber selbst ange-
tragen: „Zuletzt hatten wir keinen
Kontakt mehr, dann ist Manuel
auf uns zugegangen und hat ge-
sagt, dass er für uns als Spieler auf-
laufen möchte, weil er mit der Si-

tuation in Oberpöring unzufrie-
den ist.“

Breu selbst ist bei der Sache
nicht zu einhundert Prozent wohl.
„Ich bin mit Vertragsamateuren
nie ganz glücklich. Aber wenn er
sagt, er möchte für uns spielen,
dann sagen wir nicht nein. An-
sonsten wäre Manuel vielleicht zu
einem anderen Club gewechselt“,
sagt Breu.

In Plattling, wo beinah die ge-
samte Abwehr verletzt zuschauen
muss (Schiller, Süß, Sax; alle Bän-
derrisse), ist Huber entweder als
Innenverteidiger oder Sechser
eingeplant; mit ihm erhofft sich
der Bezirksligist mehr defensive
Stabilität. Die braucht man auch,
wie die zuletzt zehn Gegentore in
zwei Spielen und der „katastro-
phale“ (O-Ton Breu) Auftritt beim
3:6 gegen den SV Schalding-Hei-
ning II zeigen.

Schon am Sonntag in Perles-
reut dürfte Huber für Plattling auf-
laufen können. Dort geht es für
die Spvgg schon wieder ums Über-
leben, nach der knappen Rettung
in der Bezirksliga West vorige Sai-
son. „Jedem muss klar sein, dass
es fünf vor 12 ist“, sagt Spielertrai-
ner Markus Rainer. Dessen Kolle-
ge Matthias Süß, der sich nach sei-
ner schweren Knieverletzung zu-
rückgezogen hatte, wird sich wie-
der mehr einbringen in Taktik und
Aufstellung. Davon erhoffen sich
Werner Breu und die Plattlinger
auch einen psychologischen Ef-
fekt auf die Mannschaft: „Er war
unser Garant im Vorjahr. Wir sind
froh, dass er das macht. Ich bin
optimistisch, dass wir da zusam-
men wieder rauskommen“, sagte
Breu.

BEZIRKSLIGA OST
1.1. FC Passau 7 22:3 19
2.Ruhmannsfelden 7 15:5 16
3. TSV Seebach 7 13:5 14
4. Spvgg Mariaposching 7 7 :5 14
5. Spvgg Osterhofen 7 12:7 13
6. SV Schalding II 7 17 :15 13
7.FC Hauzenberg II 7 10:8 12
8. TSV Grafenau 7 15:11 11
9.FC Künzing 7 11:10 8

10. TV Freyung 7 16:18 7
11. SV Schöfweg 7 9:12 7
12.FC-DJK Tiefenbach 7 11:16 7
13.FC Salzweg 7 7 :20 5
14. Spvgg Plattling 7 7 :19 4
15. SV Perlesreut 7 4:10 3
16. SV Hohenau 7 7 :19 2

Osterhofen. Einen besseren
Zeitpunkt gibt es nicht: Pünktlich
zum Bezirksliga-Derby gegen den
TSV Seebach lädt die Spielverei-
nigung Osterhofen die Bürgerin-
nen und Bürger zu ihrem alljährli-
chen Stadionfest am Samstag, 2.
September, ein. Beginn ist bereits
um 11 Uhr mit dem Spiel der Frei-
zeitliga Frauenmannschaft gegen
den TSV Kösslarn. Um 13 Uhr be-
streitet die Kreisliga-Frauen-
mannschaft ihr erstes Punktespiel
gegen den SV Geiersthal. Um 15
Uhr kommt es zum Kräftemessen
der beiden Absteiger aus der Lan-
desliga Osterhofen und Seebach.
Den Abschuss der Spiele bildet
die zweite Mannschaft der Spvgg
gegen den Aufsteiger SV Otzing.

Stadionfest bei der
Spvgg Osterhofen

Im Anschluss an die Spiele un-
terhält Spieler Johannes Witten-
zellner musikalisch die Gäste
beim Stadionfest. Kinder können
sich an der Hüpfburg oder beim
Torwandschießen unterhalten.
Verlost werden ein Roller und als
2. Preis ein E-Bike sowie weitere
Sachpreise. Die Ziehung erfolgt
am Abend, die Gewinner der Ver-
losung werden benachrichtigt.

Freyung – Grafenau
(Heute, Freitag, 18 Uhr)

„Wir müssen wieder zurück in die Spur kom-
men.“ Alex Schraml, der Trainer des TV Frey-

ung, beschwört nach der schwarzen Serie (ein Punkt aus vier Spielen)
den Teamgeist. Nach wie vor oberste Priorität hat „weniger Gegentore
zu bekommen“. Im stets brisanten Derby gegen die starken Grafenauer
muss der Coach weiterhin auf Korbinian Tolksdorf, Patrick Blöchl,
Klaus Huber und Patrick Eckmüller verzichten. Grafenaus Coach
Günther Himpsl war vom Auftritt seiner jungen, arg ersatzgeschwäch-
ten Truppe beim 2:0 gegen Osterhofen recht angetan. Vom Gegner hat-
te sich der Routinier zwar mehr erwartet, seine Mannen waren aber dis-
zipliniert und hatten im zweifachen Torschützen Tomas Vnuk den
Matchwinner. Möglicherweise feiert Johannes Hofbauer schon seinen
Wiedereinstand im Grafenauer Trikot. „Wir sind guter Dinge, dass das
klappt“, ließ Franz Seitz aus dem Abteilungsleiter-Team wissen.

Osterhofen – Seebach
(Samstag, 15 Uhr)

„Wir müssen gegen Seebach läuferisch und kämp-
ferisch alles abrufen, dann haben wir eine Chance“,

mutmaßt Osterhofens Trainer Martin Oslislo. Ihm fehlen Häfner, Sal-
ler und Grzesik, alle verletzt. Gönel weilt in China. Wieder dabei: Ha-
sanovic, Eckl, Fischer. Nach der 1:2-Niederlage gegen den 1.FC Passau
haben die Seebacher beim 1:0 gegen Ruhmannsfelden bewiesen, dass
sie zu den Topteams gehören. Das soll auch der alte Rivale aus Osterho-
fen zu spüren bekommen, der nach der Pleite in Grafenau einen Dreier
braucht, um nicht ins Mittelmaß abzudriften.

Mariaposching – Salzweg
(Samstag, 16 Uhr)

Obwohl das Verletzungspech die Spvgg beim
0:3 in Künzing erneut schwer getroffen hat – Jo-

hannes Kiwitz, Nikolai Detkin und Nico Karl haben sich teils schwer
verletzt –, wollen die Heiwischer den Heimvorteil nutzen. Weg zum
Ziel: Vom Anpfiff weg präsent sein. Für diese Aufgabe gibt’s beim FC
Salzweg jetzt auch einen Neuen. „Jakub sollte fürs Wochenende spiel-
berechtigt sein“, sagt FC-Spielertrainer Tobias Grabl über die Neuver-
pflichtung Dusek (22) von Neukirchen b.Hl. Blut. Nicht dabei: Alten-
dorfer (Ohr-OP), Holzmaier (Platzwunde), Stockbauer, Weisheitinger
(Kreuzband), Lippert (muskuläre Probleme) und Atteneder (gesperrt).

Ruhmannsfelden – Passau
(Samstag, 16 Uhr)

„An der Passauer Meisterschaft wird keiner rüt-
teln“, sagt Ruhmannsfeldens Trainer Viktor Stern

vor dem Spitzenspiel. Mit seinem Team, immerhin Tabellenzweiter,
will sich Stern möglichst gut aus der Affäre ziehen. Schwer wiegt, dass
mit Martin Kreß, Daniel Schröder und Stefan Früchtl (alle Urlaub), die
Routiniers fehlen. Miroslav Kral ist nach seiner roten Karte gegen See-
bach gesperrt. „Das Unentschieden gegen Perlesreut war eine gefühlte
Niederlage“, gibt Benedikt Wagner zu verstehen. Der FC-Coach wähnt
seine Truppe „dennoch in einer guten Ausgangsposition“. Fabian
Wiesmaier (Urlaub) wird im Angriff wieder mithelfen.

Tiefenbach – Hohenau
(Samstag, 16 Uhr)

Nach dem gerechten Remis gegen „gute Hau-
zenberger“ blickt Tiefenbachs Coach Axel Dichtl

auf ein „ganz wichtiges Spiel“ gegen einen unmittelbaren Konkurren-
ten. „Aber wir können sie schlagen, wenn jeder abruft, was er kann“,
versichert er. Stefan Lux, Matthias Witte (am Montag an der Schulter
operiert/ aber „Winterpause“) und TM Josef Garhammer (Leiste) feh-
len. „Wir haben es letzte Woche gegen Schöfweg versäumt, den Sack
zuzumachen“, trauert Hohenaus Spielertrainer Andreas Eberl nach
dem 3:3 im Derby dem greifbar nahe scheinenden Dreier nach. In Tie-
fenbach erwartet er einen spielstarken Gegner, für seine Elf ist „verlie-
ren verboten“. Personell wird‘s nicht besser. Neben den Langzeitpati-
enten stehen diesmal auch Fabian Ranzinger (privat verhindert) und
der gesperrte Fabian Lendner nicht zur Verfügung.

Schöfweg – Künzing
(Samstag, 17 Uhr)

„In der Defensive verbessern“, fordert SVS-
Spielertrainer Marco Friedl nach dem 3:3 in Hohe-
nau von seinen Schützlingen ein. Gegen Künzing

könnte er auch mit einem Punkt gut leben. Stefan Lichtenegger und
Alex Pauli sind aus dem Urlaub zurück, auch Marco Baumgartner ist
wieder fit. Noch ungewiss ist der Einsatz von TM Martin Ellerstorfer.
FCK-Coach Robert Rothmeier weiß nicht recht, was ihn am Samstag
erwartet. Den Ergebnissen nach und vom Gefühl her findet er den Geg-
ner „nicht so präsent wie in der vergangenen Saison“. Dennoch: „Wir
werden den SV auf keinen Fall unterschätzen!“ Aus dem Urlaub zu-
rück ist Vincenz Heringlehner.

Perlesreut – Plattling
(Sonntag, 17 Uhr)

Dem hochfavorisierten 1.FC Passau haben die
Perlesreuter zuletzt beim 0:0 in dessen Stadion die

Stirn geboten. Trainer Oliver Aigner sieht sich bestätigt: „Wir werden
unseren Weg weiter gehen. Die knappen Ergebnisse zeigen, dass wir
nicht so weit weg sind vom ersten Dreier. Gegen Plattling sollten wir
uns auf Augenhöhe treffen, es wäre Zeit für das erste Erfolgserlebnis.“
Nicht mit dabei sind die Urlauber Patrick Billinger und Felix Bachl.
„Nach der desolaten Leistung am Wochenende hat die Mannschaft im
Training am Dienstag die richtige Reaktion gezeigt“, sagt Spielertrainer
Markus Rainer. Und meint vorm wichtigen Duell in Perlesreut: „Jedem
muss klar sein, dass es fünf vor Zwölf ist!“

Schalding II – Hauzenberg II
(Sonntag, 17 Uhr)

„Sicher sehr schwer, weiter fleißig zu punk-
ten“, werde die Aufgabe gegen den Aufsteiger,

meint SVS-Trainer Christian Süß. Nach dem zufriedens-
tellenden Start mit 13 Punkten wolle man dennoch versuchen nachzu-
legen. Hinsichtlich Verletztenliste gibt’s weiter keine Entwarnung.
Umso schwerer wiegt der Ausfall von Co-(Spieler)Trainer Manuel
Mörtlbauer (berufsbedingt). Vom „schlechtesten Saisonspiel“ berich-
tet Heinz Bretl nach dem 1:1 gegen Tiefenbach. Dennoch sei man in
Schalding „nicht chancenlos“. Robert Berlinger und Klaus Loistl ha-
ben ihre Verletzungen auskuriert. − He/jb/sli/nop/brö

VORSCHAU 8. SPIELTAG

Zu den Heimatsport-Artikeln
„Autengruber stinksauer über
Wechsler Hofbauer“ bzw. „Transfer-
Irrsinn erreicht Amateure: Spieler
tanzen Vereinen auf der Nase her-
um“:

„Wechselfristen zu spät“
„Ich kann die Aufregung des TSV

Waldkirchen über die Regelung eines
Spielerwechsels bis zum 31.08. nicht
verstehen, denn die Regelung wurde
bestimmt von den Abgesandten der
einzelnen Vereine in einem Verbands-
tag abgesegnet. Wenn man jemanden
angreifen sollte, dann wären es die
Vereine, die solche Regelungen in An-
spruch nehmen ( siehe in den speziel-
len Fällen der TSV Grafenau mit sei-
nen verantwortlichen Funktionären),
denn würden sie keinen Amateurver-
trag mit dem Spieler machen, hätte der
Spieler keine Wechselmöglichkeit und
würde vom Verband kein Spielrecht
erhalten. Außerdem wird es uns von
unseren Fußballprofis vorgemacht,
wie man vorgegebene Versprechun-
gen und Verträge umgeht. Kann man
es einem Spieler verdenken, wenn er
für seine private sportliche Nebentä-
tigkeit auch noch Geld bekommt?

In einem gebe ich Herrn Autengru-
ber Recht, die Wechselmöglichkeit bis
31.August ist einfach zu spät. Man
könnte die Regelung auch beibehal-
ten, aber wenn ein Spieler bereits ein
Punktespiel in der neuen Saison für
seinen jetzigen Verein absolviert hat,
ist ein Wechsel auch als Vertragsama-
teur nicht mehr möglich.

PS: aus eigener Erfahrung weiß ich,
dass man auf Versprechungen von
Spielern und Verantwortlichen im
Fußballbereich keinen Wert mehr le-
gen kann. “

Heinrich Schneider,
Passau

✰

„Immer trifft es
die Kleinen“

„Als Vereinsvorstand eines kleinen
Dorfvereins, der seit gestern (gemeint
ist der Dienstagabend, Anm. d. Red.)
auch ein Betroffener der Wechselfrist
zum 31. August ist, möchte ich unsere
Situation schildern.

Der FC Oberpöring spielt aktuell in
der Kreisliga Straubing und hat zurzeit
erhebliche Probleme mit seinem Ka-
der, da einige Spieler beruflich im Aus-
land tätig sind und wir auch vom Ver-
letzungspech nicht verschont wurden.
Entsprechend schlecht ist auch unsere
Tabellensituation.

Gestern
Abend habe ich
dann noch er-
fahren, dass un-
ser derzeitiger
Spielertrainer
als Vertragsama-
teur bei der
Spvgg Plattling
unterschrieben
hat. Heute (ge-
meint ist Mitt-

woch) hat er sich auch bereits vom
Team verabschiedet.

Mit diesem Wechsel so kurz vor
Wechselschluss verlieren wir nicht
nur einen Trainer und Spieler, sondern
haben auch noch einen finanziellen
Verlust. Vor 1 1/2 Jahren, als der Spie-
lertrainer zu uns kam, haben wir an
den abgebenden Verein (FC Gergweis,
damals Bezirksliga) 625 Euro „Ausbil-
dungsvergütung“ bezahlt, damit er die
sofortige Freigabe/ Spielberechtigung
bekommt. Die Spvgg Plattling wird
uns keine „Ausbildungsvergütung“
bezahlen, da er als Vertragsamateur
eingesetzt wird.

Da gilt wieder einmal das Sprich-
wort: „Den Letzten beißen die Hun-

LESERBRIEF
de“ oder man könnte auch sagen: „Im-
mer trifft es die Kleinen (Vereine)!“
Wir werden und können uns keinen
Vertrags-amateur leisten und müssen
nun auf einen Trainer und einen Spie-
ler verzichten. Zusätzlich schauen wir
beim Geld auch noch mit dem „Ofen-
rohr ins Gebirge.“

Ich denke, es ist an der Zeit, dass
diese lange Wechselfrist endlich abge-
schafft wird. Die Vereine haben über-
haupt keine Planungssicherheit und
die Spieler suchen sich den Verein aus,
der ihnen am meisten bietet, wobei
sehr häufig sicherlich auch das Geld
eine Rolle spielt.“

Heinrich Wolf, Oberpöring
Vereinsvorsitzender
✰

„Hirnrissiges
Transferfenster“

„Braucht keiner auf Verein, Trainer,
Funktionäre, Spieler schimpfen.
Schuld ist das völlig ,hirnrissige Trans-
ferfenster’. Dass Versprechen, Hand-
schlagsqualität und Moral heute of-
fensichtlich keine Wertigkeit mehr ha-
ben, ist bedenklich; traurige Realität –
in allen Bereichen des gesellschaftli-
chen Lebens – ist das leider auch!“

Alois Krompaß,
Passau

✰

Wissen um Bedeutung
des gegebenen Wortes

„Herr Autengruber hat recht, wenn
er moniert, dass für gewisse Spieler ein
gegebenes Wort nichts zählt. Herr
Autengruber hat nicht recht, wenn er
verallgemeinernd von den Spielern
spricht. Der große Teil der Spieler
weiß um die Bedeutung eines gegebe-
nen Wortes. Das gilt ebenso für Funk-
tionäre.“

Franz Karl
heimatsport.de-User

Wird Oberpöring nicht aus dem Kreisliga-Tabellenkeller führen:
Spielertrainer Manuel Huber wechselt nach Plattling. − Foto: H. Müller

Heinrich Wolf

Personalisierte Ausgabe für Heinrich Wolf (Abo.-Nr. 3594503)



FC Oberpöri ng bleibt erfolglos
Zw etfel hafte Elfmeter- E ntschei d u n g Ie itet O=2-Pleite ei n.

Der in der letzten Woche arg ge-
beutelte FC Oberpöring musste am
Sonntag mit einer Rumpfmann-
schaft bei Bezirksliga-Absteiger
ASV Steinach antreten. Nach dem
überrasehenden Rüektritt von Spie-
lertrainer Manuel Hubeq der den
Verein a1s Vertragsamateur Rich-
tung SpVgg Plattling verlassen hat-
te, nausste Neu-Coach Markus
Weingartner auch verletzungsbe-
dingt auf Spielmacher Michael
Skorni a verzichten.

Die 2:B-Heimpleite vom letzten
Spieltag lag schon schwer im Magen
und so war klar, dass man in Stein-
ach zuerst auf Torsicherung aus sein
muss. Mit zwei gut gestaffelten Vie-
rerketten wollte man den Gegner
vom Tor fernhalten und mittels
Konter über die beiden Sttirmer
Thomas Sailer und Alexander ZeLl-
ner vielleicht etwas Zählbares zn-
standebringen.

Die Heim-EIf übernahm sofort
das Kommando im Mittelfeld,
konnte aber gegen die tiefstehenden
und aufopfenmgsvoll kämpfenden
Gäste wenig ausrichten. In der ers-
ten Halbzeit kam der ASV Steinach
praktisch ru keiner richtigen Tor-
chance. Die wenigen Konter des FC
Oberpöring waren aber auch ohne
Erfolg und so wurden mit einem
torlosen Unentschieden die Seiten

gewechselt. Nach dem Wiederan-
pfiff hatte in der 49. Minute Thomas
Sailer seine beste Aktion an diesem
Tag, Er setzte sich auf der rechten
Seite im Laufduell gegen zwei Ab-
wehrspieler durch, drang in den
Strafraum ein, aber sein Schuss
ging knapp über das Tor. In der 69.
Minute fiel die Entseheidung des
Tages. Nach einer undurchsichtigen
Aktion im Gäste-Strafraum fiel
wieder ein ASV Spieler schreiend
zu Boden. Der Schiedsrichter wer-
tete diese Aktion als Foulspiel und
gab einen Strafstoß, den Daniel
Färber sicher verwandelte.

Der FCO öffnete seine Abwehr
und versuchte, die Heim-Elf unter
Druck zu setzen. Aber an diesem
Tag war der Angritr der Gäste nicht
durehschlagskräftig genug und au-
ßer durch eine gute Aktion von
Spielertrainer Joharures Bichlber-
ger, der nach langer Verletzungs-
pause erstmals wieder im Team war,
konnte keine Torchance erarbeitet
werden. K'urz vor Schluss erzielte
der Gastgeber per Kopfball nach ei-
ner Ecke den 2:0-Endstand. Großen
Unmut bei den zahlreich mitgereis-
ten Eans aus Oberpöring, die dem
FCO auch in schlechten Zeiten die
Treue halten, Iösten die Entschei-
dungen von Schiedsrichter Markus
Trägner vom TSV Marklkofen aus.



Gästesieg im Isar-Sportpark
SV Frauenbiburg gewinnt klar mit 6:1 gegen den FC Oberpöring

Der als klarer Favorit nach Ober-
pöring gereiste Tabellenzweite aus
Frauenbiburg wurde in der 5. Min.
kalt erwischt. Der sehr agite Ober-
pöringer Stürmer Thomas Sailer
äntwiichte vor dem Strafraum sei-
nem Gegenspieler, überlief einen
weiteren Abwehrspieler der Gäste
und ließ dem Spielertrainer im Tor
der Gäste keine Chance. Diese Füh-
rung gegen den Tabellenzweiten
hielt aber nicht lange. Nach einem
gekonnten Zuspiel im Strafraum
ließ ein SV-SpieIer den Ball mit der
Brust schön abtropfen und der mit-
gelaufenen Torjäger Manue1 Schneil
zog sofort ab. Seinen Schuss ver-
suchte Torhüter Sven Huber noch
mit der Faust abzuwehren, aber das
gelang ihm nicht und so lag in der

10. Min. der BaIl z;,rm Ausgleich im
Netz.

Die Heimelf konnte in der Fblge
das Spie1 einigermaßen ausgegli-
chen gestalten, wobei Torgelegen-
heiten auf beiden Seiten Mangelwa-
re waren. In der 34. Min. Ieistete
sich der Spielertrainer der Haus-
herren einen kapitalen'Abspielfeh-
Ier und den nutzten die Gäste eis-
kalt aus. Der BalI wurde durch die
aufrückende Abwehrreihe hin-
durchgesteckt und Simon Nowak
netzte rur 2:1-Führung ein. Kurz
vor der Pause eine ähnliche Situati-
on - wieder ein Ballverlust im Mit-
telfeld, den die Gäste rigoros aus-
nutzten. Diesmal ist es Manuel
Schneil, der allein auf Torhüter
Sven Huber zLL läuft und diesem

keine Abwehrmöglichkeit lässt. Mit
dem l:3-Rückstand aus Sicht des
Tabellenletzten geht es in die Pause.

In der zweiten Halbzeit merkte
man der Heimelf är, dass man an
diesem Tag gegen die spielstarken
Gäste keine Chance hat. Noch dazu
fehlte nicht nur Spielmacher Mi-
chael Skornia, sondern es mussten
mit Andreas Weber und Danie1
Baumgartner zwei Defensivkräfte
verletzt das Spielfeld verlassen.
Ebenfalls merkte man dem China-
Urlauber Patrick Ebner die fehlen-
de Spielpraxis an. Die Gäste be-
stimmten ganz klar das Spiel und
die Oberpöringer Abwehr war ge-
hörig unter Druck. Weitere Tbeffer
waren deshalb nur noch eine Frage
der Zeil. In der 54. Min. gelang Si-
mon Nowak sein zweiter T?effer
atm 1:4 und wenig später war auch
Manuel Schneil zum zweiten mal
erfolgreich und erzielte das 1:5. Den
Schlusspunkt in dieser sehr einsei-
tigen Partie setzte in der 77 . Min.
Andreas Kerscher, der einen Hand-
elfmeter sicher verwandelte.

Der FC Oberpöring war an die-
sem Tag dem SV Frauenbiburg in
allen Belangen unterlegen und hat
auch nach dem achten Spiel noch
keinen Punkt auf der Habenseite.
Nach drei erfolgreichen Spielzeiten
im Straubinger Oberhaus läuft es in
dieser Saison überhaupt nicht für
die Gelb-Schwarzen und auch beim
nächsten Gegner, dem SV Türk
Gücü Straubing hängen die T?au-
ben, sprich Punkte sicherlich sehr
hoch.

Das Vorspiel der Reserven be-
stritten die Teams mit neun Spieler.
Beide Mannschaften egalisierten
sich im Mittelfeld und so waren nur
wenige Torszenen zrl sehen. Am
Ende trennte man sich mit einem
gerechten torlosen Remis.

Der FC Oberpöring II bestreitet
morgen, Mittwoch, um 19 Uhr das
Nachholspiel gegen die Reserven
der SG Post Kagers im Isar-Sport-
park.

Thomas Sailer (in gelb) brachte seinen FC Oberpöring in der 5. Min. mit 1:0 in
Führung, doch am Ende setzte es für das Schlusslicht eine deutliche
1:G-Heimschlappe gegen den SV Frauenbiburg. (Foto: Haas)



Schlusslicht FC Oberpöri ng
geht erneut leer aus

0:S-Pleite bei überlegenem SV Türk Gücü Straubing
Mit einer Rumpfmannschaft

musste der Tabellenletzte aus Ober-
pöring die Reise nach Straubing an-
treten. Zwar konnte Spielmacher
Michael Skornia wieder auflaufen,
aber mit Daniel Baumgartner, Ale-
xander ZeLLner, Markus ZeLLner und
Martin Kiermaier fehlten vier wich-
tige Spieler im Team von T?ainer
Markus Weingartner, die beim oh-
nehin kleinen Kader schwer zu er-
setzen sind. Die Hausherren konn-
ten dagegen wieder auf ihren Topjä-
ger Andrei Moldovan setzen, 'der
nach einer Rot-Sperre' wieder spiel-
berechtigt war.

Die erste gute Möglichkeit hatte
die Heimelf in der 9. Min. mit einem
Freistoß zentral aus 16 Metern. Tor-
hüter Seven Huber, der auch in die-
sem Spiel wieder ein großer Rück-
halt für die Gelb-Schwarzen war,
konnte den um die Mauer gezoge-
nen Ball sicher fangen. Aber nur
zwei Minuten später war er macht-
Ios. Eine scharf von der linken Seite
getretene Hereingabe landete direkt
vor den Füßen von Ufuk Kural und
dieser ließ sich diese Gelegenheit
nicht entgehen und schob zrtr
1 : 0-Fi.ihrung ein (1 1.).

Der FC Oberpöring hatte aber in
dieser frühen Phase des Spiels auch
seine Möglichkeiten und so konnte
der Torhüter der Heimelf einen sat-
ten Schuss von Christian Götzens-
berger aus 18 Metern erst im zwei-
ten Nachfassen klären. In der 24.
Min. dann ein totaler Black Out bei
dem Oberpöringer. Eine für den
Torhüter gedachte Rückgabe wurde
direkt in den Lauf von Torjäger An-
drei Moldovan gespielt und dieser
ließ sich dieses Geschenk nicht ent-
gehen und erhöhte auf 2:0.

Die Heimelf gab sich aber mit
diesem Ergebnis nicht zufrieden
und erhöhte den Druck nochmals.
Genau in dieser Phase verletzte sich
auch noch Oberpörings Abwehr-

spieler Patrick Maier so schwer,
dass er ausgewechselt werden
musste.

In der 31. Min. wurde die FCO-
Abwehr wieder ausgespielt, zwar
konnte Sven Huber den ersten
Schuss noch mit einer tollen Parade
abwehren, aber beim Nachschuss
des Torjägers der Heimelf war er
machtlos und so stand es nach einer
halben Stunde schon 3:0 und den
mitgereisten Fans von der Isar
schwante nichts Gutes. Die Gäste
hatten jetzt auch noch Pech, denn
ein gekonnt getretener Freistoß von
Michael Skornia aus 18 Metern lan-
dete am Posten (38.). Fast im Gegen-
zug war dann die Heimelf wieder
am Zug. Der FCO leistete sich beim
Aufbauspiel wieder einen Fehlpass
und denn nutzteBehram BiIaIli zum
4:0-Halbzeitstand.

Nach dem Wechsel war die Heim-
elf weiterhin sehr druckvoll und
konnte bereits in der 49. Min. mit ei-
nem sehenswerten Flachschuss
durch Granit Bekaj auf 5:0 erhöhen.
In der 63. Min. zeigte der Schieds-
richter nach einem Fou1spiel im
Gästestrafraum auf den Elfmeter-
punkt. Den fäIligen Strafstoß konn-
te aber Sven Huber gekonnt abweh-
ren und so seine Mannschaft vor ei-
nem weiteren Rückstand bewahren.
Die Heimelf musste ab Mitte der
zweiten Halbzeit dem hohen An-
fangstempo Tribut zollen und so
konnten die Gäste nun das Spiel of-
fener gestalten ohne sich aber eine
weitere Torchance erarbeiten at
können. Am Ende musste man mit
einer deutlichen Niederlage die
Heimreise antreten.

Mit dem aktuell rur Verfügung
stehenden Kader ist der FC Oberpö-
ring in der Kreisliga nieht konkur-
retufähig und wird sich auch im
nächsten Heimspiel gegen den FSV
Landau sehr schwer tun, einen
PunktgewinrL zu erzielen.



FSV schießt sich aus der Abstiegsu$n#
Landauer 5:O-Sieg in Oberpöring - Reichl (3) und Schrettenbrunner (2) treffen

Ein Pflichtsieg wurde von den
Bergstädtern beim weiterhin
punktlosen Schlusslicht in Oberpö-
ring erwartet und die Mannschaft
hat ihn gegen hoffnungslos überfor-
derte Gastgeber auch ohne Mtihe
abgeliefert, so dass man die ,,rote
Tabellen-Begion" verlassen konnte
und nach zehn Partien mit nun 14
Punkten den neunten Tabellenplatz
einnimmt.

FC Oberpöring: Sven Huber, - To-
bias Eileq Johannes Bichlberger,
Manuel Eckl, Julian Plendl, Flanz
Borst, Patrick Maier (68. Michael
Kloiber), Michael Skornia (81. Phi-
Iipp Reindl), Alexander Zellner (46.
Andreas Skornia), Andreas Weber
und Christian Götzensberger.

FSV Landau: Norbert Beke, - Jo-
nas Zach (74. Josef Kratky), Micha
G1ück, Viktor Betke, Daniel Eder -
Hannes Obermeier, Jonas Reif, - To-
bias Piller (67. Thomas Etzel), Tho-
mas Schrettenbrunner (80. Tobias
Piller), Matthias Reichl, - und An-
ton Metzner.

SR: Matthias trböhlich (SV Sos-
sau).

Tore: 0:1/0:2 /0:4 (19./42./77. Mat-
thias Reichl), 0:3/0:5 (73./80. Tho-
mas Schrettenbrunner).

Die herrlichen Platz- und Wetter-
verhäItnisse sowie 140 Zuschauer,
darunter viele FSV-Anhänger, Iu-
den zu einem Fußballspiel mit vie-
len Toren ein, allerdings nicht auf-
seiten des FC Oberpöring, der als
Tabellen-Schlusslicht der Kreisliga
Straubing - inzwischen seit zehn
Spieltagen - noch immer auf den
ersten Punktgewinn wartet.

Der FSV wusste um seine trlavori-
ten-Ro1le und ließ zunächst Thomas
Etzel auf der Bank, während Jan
Bermann gänzlich auf einen Einsatz
verzichtete und seine RoIIe an Kapi-
tän Jonas Reif abtrat.

Die Punkte bei Duellen zwischeh
diesen beiden Vereinen, sowohl in
der Kreisklasse wie auch in der
Kreisliga, musste sich der jeweilige
Sieger in der Vergangenheit immer
erst schwer erkämpfen. Am Sonn-
tag bekamen die Zuschauer jedoch
90 Minuten lang ,,Einbahnstraßen-
FußbaII" zu sehen, wo es nur darum
ging, wann der FSV den ersten Tlef-
fer erzielt und wie hoch die Nieder-
Iage für den FC wohl ausfäIlt, denn
erst am letzten Spieltag unterlag die
FC-T?uppe bei der SG Post-Kagers
Straubing mit 0:5.

Tbainer Markus Weingartner set-
ze auf totale Defensive, sprich elf
Akteure im und vor dem eigenen
Strafraum sollten dem FSV sein
Vorhaben erschweren, während
FSV-Keeper Norbert Beke bis'auf
eine einzige Szene beschäftigungs-
los blieb.

Wie beim Handball machte sich
Landau von Beginn an auf die Su-
che nach Lücken, ließ sein Offensiv-

Stets im Vorwärtsgang agierte der FSV Landau beim Schlusslicht Oberpöring
und kam so zum 5:0-Auswärtserfolg, womit der Sprung auf Tabellenplatz

(Foto: Haas)

ne Torerfolg venvehrt, doch in
Punkte Ballkontakte, BallbehauP-
tung und FIeiß war seine Leistung
kaum zu überbieten. Das Toreschie-
ßen übernahmen dafür seine Mit-
spieler, die den Gastgeber nun im
Fünf-Minuten-Takt vor Probleme
stellten, wenngleich es bis zur 73.
Min. dauerte, ehe Schrettenbrunner
aus 18 Metern flach abzog und des
3:0 erzielte.

Die Bergstädter gelangten im
Mittelfeld nahezu mühelos in Ball-
besitz , nutzten nun die Räume auf
den Außenbahnen und so bereitete
Schrettenbrunner für Reich1 auch
das 4:0 vor (77 .). Wenig später steu-
ert Schrettenbrunner nach herrli-
chem Pass von Obermeier allein auf
den Keeper zrt und erzielte das den
Spielanteilen gerecht werdende 5:0
(80.).

Fazit des Sportlichen Leiters des
FSV Landau, Waldemar Betke:
,,Gegen eine etwas überforderten
Gegner hat unser Team bereits vor
der Pause zrrm jeweils richtigen
Zeitpunkt die Tore zrur 2:0 Halbzeit-
Führung gemacht, die anschließend
auch nie in Gefahr geriet, weil der
Gastgeber seine personellen AusfäI-
Ie derzeit nicht kompensieren kann.
Es schien einfach, zuweiteren Toren
zrt kommen, aber unsere Mann-
anhqff hof qrrnh nia nqnhoplecspn

neun gelang.

tieren und band seine Außenvertei-
diger - Zach und Eder - immer wie-
der ins Spiel- Geschehen mit ein,
während Betke, Glück, Reif und
Obermeier aus ihren Positionen he-
raus anzukurbeln versuchten.

Es war bis dahin gewiss nicht al-
les ,,sehenswert" was der FSV bot,
aber nach mehreren vergeblichen
Versuchen, war es schließlich ein
von Betke auf Reich1 diagonal ge-
spielter BalI, den dieser aus spitzem
Winkelzum 1:0 in die Maschen setz-
te (19.).

Vom Gastgeber ging keinerlei Ge-
fahr aus, denn der hatte ständig den
,,Rückwärtsgang" eingelegt, um
sein Gehäuse gegen die unermüd-
lich anrennende Bergstädter zuver-
teidigen. So konnte sich Landau da-
rauf konzentrieren, wenn mög1ich
noch vor der Pause mit dem 2:0 die
Vorentscheidung herbeizuführen.
Dieses Vorhaben setzte Reichl nach
Zusammenspiel mit Schrettenbrun-
ner in die Tat uffi, als er FC-Keeper
Sven Huber bei' einem satten
20-Meterschuss in den Winkel keine
Abwehrchance ließ (42.).
Angesichts der bisherigen Negativ-
Serie des FC Oberpöring ging es ab
der 46. Min. unter der Leitung des
sehr kleinlich agierenden Referee -
sechs ,,Gelbe" in einem fairen Spie1

hrra. -^..tr. .'rt-. Äirt LTAl',o Äac. (11äcfo-



FC Oberpöring weiterhin erfolglos
Zwet Niederlagen am Doppelspieltag'- Reserven spielen unentschieden

Die Negativserie für den FC weiterhin mit Spielermangel zu undurchsichtigen Aktion an der pöring wieder einen Aderlass hin-
Oberpöring setzte sich auch am kämpfen, aber es gelang gegenüber Seitenauslinie auf Höhe des ,,FtiLnf- nehmen, Abwehrrecke Danie1
Doppelspieltag an diesem Wochen- dem Spiel in Teisbach eine deutlich meters" kam ein Gästestiirmer zu Baumgartner verließ verletzungsbe-
endefort. schlagkräftigere Mannschaft auf EaIl und der bisher gut leitende dingtdenPlatz.DieGästeverstärk-

Bereits am Samstag musste man den Platz zu schicken. Man merkte Schiedsrichter zeigte zur Ubera- ten jetzt ihre Abwehr und warteten
zum Auswärtsspiel in Teisbach an- der Mannschaft an, dass sie vor hei- schung vieler Zuschauer auf den auf ihre Konterchancen. In der 66.
treten. Hier hatte man erhebliche mischem Publikum unbedingt ein Elfmeterpunkt. Tomas Voboril legte Min. die Vorentscheidung. Nach ei-
Schwierigkeiten eine Mannschaft Erfolgserlebnis wollte. sich den BaIl zurecht und verwan- nem mustergtlltig vorgetragenen
stellen zu können, da arbeits- und Mit viel EIan im Angritr begann delte den Strafstoß sicher zvr Konter kam ein Gästesttirmer frri
verletzungsbedingt viele Spieler die Heimelf das Spiel und erarbeite- glücklichen ffihrung ftir die Gäste. zum Schuss und da der Ball noch
fehlten.. Die Beservemannschaft te sich durch Michael Skornia zwei Nach dem Wechsel drängte die abgefälscht wurde, hatte Torhüter
musste, da der Heimverein einer gute Möglichkeiten zur Führung. Heimelf auf den Ausgleich..In der Huber keine Abwehrmöglichkeit.
Verlegung nicht zustimmte, vonsei- Aber beide Male war der llorhüter 48. Min. wird Michael Skornia im Mit dieser sicheren Ftihrung im Rü-
ten des FC Oberpöring abgesagt der Gäste auf dem Posten. Beim ers- Strafraum gefoult und der Schieds- cken bestimmen nun die Gäste das
werden. Mit dieser Rumpfmann- tenVersuchinder9.Min.wurdeder richterzeigtebenfallssofortauf den Spiel und der Heimelf merkt man
schaft hatte man gegen den FC Teis- Oberpöringer Spielmacher mit ei- Elfmeterpunkt. Patrick Maier über- auch die Enttäuschung an, dass es
bach von Anbeginn keine Chance. nem weiten Ball in die Gasse ge- nimmt die Verantwortung und legt wieder nichts wird mit einem Er-
Bereits in der 4. Min. ging die Heim- schickt, aber der Torhüter war einen sich den Ball zurecht. Er zielt aber folgserlebnis. Die SpVgg Niederal-
elf in Führung und.baute diese bis Tick schneller am Ball und konnte etwas zu hoch, sein scharf geschos- teich legt nochmals nach und kann
zurPauseauf 3:0aus.DieGästewa- den BaIl ins Seitenaus befördern. seuerBallgehtahdieQuerlatteund noch zwei weitere Tore zum
nen zvrar bemüht, das Ergebnis im Nur zwei Minuten später war es kann dann von den Gästen aus der l:5-Endstand erzielen.
Rahmen zu halten aber auch in der wiederum Michael Skornia, der sich Gefahrenzone geschlagen werden. Der FC Oberpöring zeigte sehr
zweiten Halbzeit legte die Heimelf am rechten Strafraumeck gegen sei- Pech für den FC Oberpöring. Und es viel Einsatz und hat sich auch eini-
noch kräftig nach uncl konnte gleich nen Gegenspieler durchsetzte und sollte noch schlimmer kommen, ge gute Torgelegenheiten erspielt.
nach Wiedeianpfiff das 4:0 erzielen. sofort abzog. Seinen platzierten denn die Gäste nutzen die Verunsi- Jedoch wurden sie nicht konsequent
Zwei weitere Tiore in der 68. und 85. Schuss konnte Torhüter Bunke mit cherung der Heimelf nach dem ver- gentttzt und so musste man letzt-
Min. ergaben den 6:0-Endstand für einer klasse Parade abwehren. In schossenen Elfmeter zu einem Kon- endlich das Spielfeld wieder als
den FC Teisbach. der 17. Min. hatten die Gäste ihre ter und erzielten so das 0:2. Verlierer verlassen, auch wenn das

AmFeiertagstanddaslandkrris- erste gute Aktion im Strafraum, Die Heimelf gab aber nach die- Ergebnis dem Spielverlauf nach
derby gegen den Aufsteiger SpVgg aber der BaIl ging knapp neben das sem.Bückschlag nicht auf und war deutlich zu hoch ausfiel.
Niederalteich auf dem Programm. Tor, Glück fir den FCO. im Angriff weiterhin sehr präsent. Im Vorspiel der Beserven konnten
Die Gäste, die als klarer Flavorit in In der 40. Min. musste verlet- Die Mühen wurden in der 59. Min. beide Mannschaften ein 11er-Team
das Spiel gingen, waren mit einer zungsbedingt Christian Götzens- dann doch noch belohnt. Es war er- auf das Fbld schicken. Die Gäste
ansehnlichen Zuschaueruriterstüt- berger das Spielfeld verlassen und neut Michael Skornia, der die Gäs- hatten zwar mehr Spielanteile, aber
zung an die Isar gereist und wollten die Heimelf verlor so seinen Spie- teabwehr im Strafraum ausspielen die von Routinier Roland Haas gut
sich mit einem Sieg mehr Abstand lantreiber im Mittelfeld. Kurz vor konnte und unhaltbar zum An- organisierte Abwehr des FCO stand
zudenRelegationsplätzenverschaf- der Halbzeit der zweite Rückschlag schlusstreffer einschoss. In der fol- sehr gut und konnte ein torloses
fen. Der FC Oberpöring hat zwar fär den FC Oberpöring. Nach einer genden Druckperiode musste Ober- Unentschieden halten.



Deutliche Abfuhr für Oberpöring in Auerbach
lm Landkreisderby setzt es eine 1:7-Niederlage - Reserve erkämpft sich knappen Sieg

Das Spiel des FC Oberpöring
beim SV Auerbach begann mit ei-
nem Paukenschlag. Schon der erste
Angriff der Heimelf war erfolgreich.
Nach einer Flanke von der rechten
Seite kam Sebastian Wittenzellner
freistehend zrtm Schuss und dieser
landete flach im Netz der Oberpö-
ringer. Kein guter Beginn ftir die
Gäste von der Isar, die schon wieder
einem Rückstand hinterherlaufen
musste. Zu allem Übel musste Andi
Weber nach wenigen Minuten das
Spielfeld verlassen und Tlainer
Weingartner die Abwehrkette um-
bauen. Die Heimelf nutzte diese
Verunsichenrng der Gäste eiskalt
aus und es war erneut Sebastian
Wittenzellner, der in der 9. Min. zum
2:0 trifft. Die Gäste brauchen nun
einige Zeit, um sich aus der Um-
klarnmerung der Heimelf lösen zrt

können. Bereits mit ihrem ersten
geordnet vorgetragen Angriff kann
der FCO verkürzen. Franz Borst be-'
dient in der 19. Min. Michael Skor-
nia mustergüItig im Strafraum, der
zieht sofort ab und sein Schuss lan-
det im rechten Torwinkel.

Die Freude der Gäste wehrt aber
nicht lange, derur Sebastian Witten-
zellner macht in der 24. Min. seinen
Hattrick perfekt. Er wird mit einer
Flanke gut bedient und kann frei-
stehend einköpfen. Die Gästeab-
wehr ist in dieser Phase des Spiels
deutlich überfordert' und leistet
kaum Gegenwehr. So ist es nicht
venrunderlich, dass die Heimelf
nachlegt. In der 28. Min. wird Tobi;
as Wittenzellner in die Gasse ge-
schickt und dieser überlupft'Ober-
pörings Torhüter Sven Huber zwn
4:L. Mit dieser klaren Führung ftir

den SV Auerbach werden die Seiten
gewechselt.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit
wird Oberpörings Co-Trainer
Bichlberger im Strafraum gut in
Szene gesetzt, aber sein Schuss wird
abgeblockt. Die Heimelf macht es in
der 58. Min. besser und der Torrei-
gen geht weiter. Tony Börner profi-
tiert davon, dass seine Abseitsstel-
Iung von einem Gästeabwehrspieler
aufgehoben wurde und er so aus
fünf Metern ungehindert einschie-
ben konnte. In der 65. Min. bringt
die Heimelf wieder einen hohen Ball
auf den zweiten Pfosten und dieses
mal ist e§ Alexander Wittenzellner,
der frei zum 6:1 einköpfen kann.

In der 75. Min. nochmals ein Le-
benszeichen von den Gästen. Mi-
chael Skornia zlrkelt einen Freistoß
über die Mauer, aber der Torhüter

der Auerbacher ist auf der Hut und
kann den BaIl über die Latte len-
ken. Den Schlusspunkt in diesem
sehr einseitigen Spiel setzt die
Heimelf. Das 7:1 ist ein Abbild des
vorherigen Treffers, nur sind es an-
dere Akteure. Wieder ein hoher BaII
auf den zweiten Pfosten und wieder
ist weit und breit kein Abwehrspie-
ler der Gäste da, der den Kopfball
von Jawad Hossaini verhindern
kann. Ftir den Tabellenletzten war
es eine weitere deutliche Abfuhr, die
man sich rü/egen der desolaten Ab-
wehrleistung selbst zrtzuschreiben
hat.

Eine deutlich bessere Leistung
zeigte die Reserve des FC Oberyö-
ring, die wegen Spielermangels wie-
der mit einem ,,9er-TeamJ' antreten
musste. Die Heimelf hatte den bes-,
seren Start und konnte nach weni-

gen Minuten die Ftihrung' erzielen.
Die Gäste ließen sich aber durch
den Rückstand nicht verunsichern
und hatten in der 18. Min. die GeIe-
genheit zwn Ausgleich, aber das
Aluminium verhinderte den Treffer.
In der 38. Min. wird Stefan Ritt auf
die Reise geschickt und dieser ver-
wandelt zum Ausgleich. Nach dem
Wechsel hat die Heimelf Glück
nicht in den Rückstand ru geraten,
da Michael Zelrer zweimal nur die
Latte trifft. In der 75. Min. fäIlt die
verdiente Führung ftir de,n FCO. Ju-
lian PIend.I wird in die Gasse ge-1
schickt und dieser verwandelt si{
cher zum l:2.In der 84. Min. erzieltl
Phillip Reinl mit einem Konter dasl
entscheidende 1:3. Die Heimetf gibtl
aber nicht auf und kann kurz vo4
Schluss noch zumEndstand von 2:31verkürzen. 
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Erneute Nullnummer für Oberpöring
Trotz 1:0-Führung verliert der FC zuhause 1:4 gegen Perkam - Reserve gewinnt

Beim FC Oberpöring ist in dieser
Saison wirklich der Wurm drin.
Tbainer Markus Weingartner tut
sich unheimlich schwer, eine {ann-
schaft aufs Feld zu bekommen. Ge-
genüber dem Spiel in Auerbach
musste er sieben Positionen umbe-
setzen. Ohne die tatkräftige Unter-
stützung der AH-Spieler wäre es
gegen den SV Perkam nicht mög1ich
gewesen, mit zwei Mannschaften
anzutteten.

Oberpöring begann sehr coura-
giert und konnte die Gäste in die
Abwehr drticken. Andreas Skornia
wurde in der 7. Min. der BaII schön
in den Lauf gespielt, dieser fackelte
nicht lange und zog sofort ab, sein
Schuss konnte aber zrrr Ecke abge-
wehrt werden. Der fäIlige Eckball
wurde hoch auf den zweiten Posten
geschlagen, der Torhüter der Gäste
kam zwar noch ans Spielgerät, aber
er ließ die Kugel zwischen die Hän-
de gleiten und Daniel Baumgartner
war zur SteIIe und köpfte ax Füh-
rung für die Heimelf ein.

Auch in der Folge ist der Tabel-
lenletzte die aktivere Mannschaft.
Nach etwas 20 Minuten kam Per-
kam besser ins Spie1 und konnten
dies immer mehr kontrollieren und
so kam der Angriffsschwung des FC
zunehmend ins Stocken, und die
neuformierte Abwehrreihe trat zrt-
nehmend in den Mittelpunkt des
Spielgescheherls.

In der 28. Min. konnte der agile
Sturmführer der Gäste nur durch
ein Foul im Oberpöringer Straf-
raum gebremst werden. Den fäIIi-
gen Strafstoß nutzte der SV zrtm
Ausgleich. Jetzt kam etwas Hektik
ins Spie1 und Schiedsrichter Tobias
Glashauser musste für beide Mann-
schaften eine Gelbe Karte verteilen.
In der 37. Min. bekam die Heimelf
einen Freistoß in aussichtsreicher
Position zugesprochen. Michael
Skornia legte sich den Ball zurecht,

hatte aber Pech,
denn sein ge-
konnter Schuss
ging nur ans
Lattenkreuz.

In der 40. Min.
ein Freistoß für
die Gäste von
der rechten Seite
auf Höhe der
Strafraumgren-
ze. Torhüter
Martin Greiner
stellte nur eine
Zweimannmau-
er auf und dies
sollte sich rä-
chen. Die Num-
mer I der Gäste
trat an und zir-
kelte den Ball an
der Mauer vor-
bei flach ins
kurze Eck. Mit
diesem unver-
hofften Rück-
stand wurden
die Seiten ge-
wechselt.

Der FC Ober-
pöring kam mit viel EIan aus der Der FC Oberpöring wär nun nicht wieder mit ger-Teams gegeneinan-
Kabine und wollte schnell den Aus- mehr in der Lage dem Spiel eine der an und der FC Oberpöring, der
gleich erzielen. Zwar konnte sich Wende zu geben, noch dazu verlor mit füurf AH Spielern und zwei Ju-
die lvVeingartner-Truppe im Mittel- die Heimelf ebenfalls durch eine gendspielern auflief - mit Peter und
feld mehr Ballbesitz erkämpfen, Ge1b-Rote Karte einen Spieler. Die Simon Fliedberger standen Vater
aber es kam auch in diesem Spiel zu Gäste kontrollierten das Spiel und und Sohn auf dem Spielfeld - war
vielen Abspielfehlern. Die Gäste schafften es, kurz vor Schluss sogar die klar bessere Mannschaft. Bereits
nütztendieszugefährlicheKontern noch einen Treffer zum 1:4-End- inderl0.Min.erzielteMichaeiZeh-
und hätten in der 52. Min. fast das stand zu erzielen. rer die l:0-Führung und nur füurf
1:3 erzielt, aber Patrick Maier Der FC Oberpöring hat auch das Minuten später erhöhte Simon
schaffte es gerade noch, die Kugel letzte Vormndenspiel verloren und Fliedberger auf 2:0. Als Michael
von der Linie zu schlagen. Kurze steht nach 14 Spielen mit null Zehre.r inder20. Min. seinenzwei-
Zeit später musste ein Gästespieler Punkten auJ dem letzten Platz. An ten Tleffer zum 3:0 erzielte, war das
mit der Gelb-Roten Karte vom eine solche schlechte Bilanz kann Spiel bereits entschieden. Die Gäste
Platz, aber die Überzahl konnte die man sich in der mehr als 5O-jähri- waren an diesem Tag viel zu harm-
Heimelf nicht nutzen. Die Gäste gem Geschichte des Vereins nicht los, um der Heimelf gefährlich wer-
blieben weiterhin mit ihren Kontern erinnern, aber zum Tiost muss man den zu können. Die zweite HäIfte
sehr gefährlich und in der 58. Min. auch sagen, man $rar vorher auch brachte auch wenig Höhepunkte,
fällt durch einen solchen schnellenl noch nie in der Kreisliga. außer dass die Gäste noch auf 1:3
Vorstoß das 1:3. Die Reservemannschaften traten" verkürzen konnten.

Die ersten 20 Minuten gehörten dem FC Oberpöring (in gelb), doch dann kam der Gast aus Per-
kam auf, glich aus und enipielte sich einen 4:1 -Auswärtserfolg. (Foto: Haas)





Oberpöring unterliegt im Landkreisderby
der SpVgg GW Deggendorf mit 0:3

Weingartner-Elf kann gegen Bezirksliga-Absteiger nur eine Halbzeit mithalten
Nach dem erfolgreichen Land-

kreisderby gegen den FC Gergweis
am Vonnrochenende, stand für den
FC Oberpöring am Samstag das
nächste Derby, dieses MaI gegen die
SpVgg GW Deggendorf, auf dem
Programm. Der Bezirksligaabstei-
ger trat rum ersten Mal im Isar-
Sportpark an. An an diesem verreg-
neten Samstagnachmittag fanden
nur wenige Zusehauer den Weg in
den Isar-Sportpark.

Die Heimelf war in dieser Partie
der klare Außenseiter, musste man
doch mit Michael Skornia und
Alexander Zellner auf zwei Stürmer
verzichten.

Anfangs konnten die GeIb/
Schwarzendas Spiel offen gestalten
und so entwickelte sich ein munte-
res Kreisligaspiel. Vor dem jeweili-
gen Strafraum wurde es aber eng
frir die Stürmer, denn beide Ab-
wehrreihen standen sehr sicher. Ge.
fahr ging auf beiden Seiten nur von
Standardsituationen aus. In der 1?.
Min. stieg Danie1 Baumgartner
nach einer Ecke am höchsten, traf
aber den BaIl mit dem Kopf nicht
richtig, da er von einem Gegenspie-
ler noch attackiert wurde. Beide
Spieler glngen dabei etwas benom-

men zu Boden, konnten aber weiter-
spielen. Oberpöring erarbeitete sich
in der Mitte der ersten Halbzeit so-
gar leichte Spielvorteile, jedoch
fehlten vorne die Vollstrecker. I

In der 39. Min. profitierten die
Gäste von einem Abspielfehler im
Mittelfeld. Sie schaltefen sofort auf
Angdtr um und über zwei Stationen
wurde Matthias Schäfer der Ball
musteigüftig in den Lauf gespielt.
Dieser überlief die aufgerückte FC-
Abwehr und erzielte mit einem sat-
ten Schuss die überraschende Füh-
rung für die Gäste aus der Großen
Kreisstadt. Mit diesem Ergebnis
gingen die Mannschaften zw Halb-
zeitpause in die Kabinerl.

Nach dem Seitenwechsel über-
nahmen die Gäste sofort die Initia-
tive und versuchten mit schnellen
Vorstößen die Ftihrung auszubauen.
In der 47. Min. verhinderte Jugend-
torwart Daniel Stangl, er vertrat
den verletzten Stammtorhüter Mar-
tin Greingr sehr gut, mit einer ge-
konnten F\rßabwehr einen weiteren
Rückstand. Zeln Minuten später
konnte Andi Weber in allerletzter
Sekunde . einen Einschuss verhin-
dern. Der Heimelf merkte man jetzt
den deutlichen Substanzverlust an.

Nur noch sporadisch konnte mit
Gegenangriffen die Heimabwehr
entlastet werden.

In der 64. Min. fiel die Vorent-
scheidung. Nach einer Hereingabe
von der rechten Seite war Gäste-
stürrner Jiri Mares einen Schritt
schneller am BaII und verwandelte
unhaltbar zw 2:0-Ftihrung für die
Gäste. Mit diesem Tor war der Wi-
derstand der Heimelf gebrochen
und die Gäste bestimmten nun ein-
deutig das Spiel. In der 78. Min.
kam es zu einem Gerangel im Ober-
pöringer Strafraum und der sehr
gut leitende Schiedsrichter zeigte
sofort auf den Elfrneterpunkt. Jiri
Mares legte sich den BaII zurecht
und verwandelte den Strafstoß zttm
O:3-Endstand für die Gäste.

Der FC Oberpöring konnte zwar
anfangs gut mithalten, aber ohne
ihren Spielmacher und Vollstrecker
Michael Skornia reichte es einfach
nicht, urn dem Favoriten aus Deg-
gendorf ein Bein stellen zu können:
Die Gäste klettern mit'diesem Sieg
wieder auf den dritten Tabellen-
platz und liegen nun wieder auf
Sehlagdistanz zn den beiden füh-
renden Mannschaften TG Straubing
und FC Teisbaih.



550 mal im Dress des FC Oberpöri ng
Beim letzten Heimspiel gegen die

SpVgg Deggendorf konnten der Ab-
teilungsleiter für Fußball, Andreas
Weber und Spie1führer Christian
Götzensberger Rain er P etzenhauser
ztrm 550. Spiel im Dress des FC
Oberpöring beglückwünschen. Bei-
de verbanden damit den Wunsch,
Rainer Petzenhauser möge dem FC
noch lange Jahre als zuverlässige
Stütze a)r Verfügung stehen.

Torwart Rainer Petzenhauser ist
ein Eigengewächs des FC Oberpö-
ring, der von der SchüIer bis a)r
,,Ersten" alle Mannschaften durch-
laufen hat. In der Jugend machte er
einen Abstecher zrtm TSV Nattern-
berg, wo er in der Jugend-Bayernli-
ga Erfahrungen sammelte. Viele
Jahren war ,,der Rainer", wie er in
Oberpöring genannt wird, Rückhalt
der Abwehr und Stütze der Mann-
schaft. In seiner langen Karriere ist

auch er von schweren Verletzungen
nicht verschont geblieben, hat aber
dank seines Willens und seines Trai-
ningsfleißes immer wieder zu seiner
alten Spielstärke zurückgefunden.

AIs Oldie in der AH ist er sich
nicht zu schade, bei Spielermangel,
trotz seines fortgeschrittenen Spie-
leralters, von Zett zlJ Zeit in der
,,Zweiten" auszuhelfen und hier
,,seinen Kasten" sauber ztJ halten.
Außerdem hat er in den LetztenJah-
ren Verantwortung als Jugendleiter
Verantwortung für den Nachwuchs
des FC übernommen.

Für dieses herausragende Enga-
gement dankten Weber und Göt-
zensberger und überreichten ein
Präsent.

Unser Bild zeigt (v.I.) Spie1führer
Christian Götzensberger, Rainer
Petzenhauser und Abteilungsleiter
Andreas Weber.



Vermeintliches Abseitstor bringt
Vorentscheidung für Heimelf

FC Oberpöring unterliegt mit 0:3 in Schwarzach
Der FC Oberpöring hat weiterhin

mit dem Verletzungspech zu kämP-
fen, so dass auch beim SPieI in
Schwa rzach Jugendtorhüter D aniel
Stang1 zwischen den Posten stand.
Um es gleich vorwegzunehmen, er
zeig!,e wieder eine gute Leistung,
konnte aber die Niederlage nicht
verhindern. Neben den Langzeit-
verletzten musste kurzfristig auch
Daniel Baumgartner wegen einer
Muskelzehrung passen und so war
Tlainer Markus Weingartner ge-
zwungen, die Abwehrreihe erneut
umbauen.

Beide Mannsehaften legten ihr
Augenmerk von Beginn an auf Tor-
sicherung. Das SPielgeschehen
spielte sich anfangs überwiegend im
Mittelfeld ab. Dort wurden durch
viel Laufarbeit die Räume eng ge-
macht und dies hatte rur Folge, dass
beiden Mannschaften viele Abspiel-
fehler unterliefen.

Den ersten Torschuss konnte der
FC Oberpöring in der 10. Min. ver-
zeichnen. Michael Skornia bediente
Thomas Sailer im Strafraum, aber
sein Schuss war zv ungenau und
grng über das Tor. Die Heimelf ver-
suchte, nachdem es in der Mitte kein
Durchkornmen gab, über die Au-
ßenbahn die Oberpöringer Abwehr

auszuspielen. IIl der 25. Min. hatten
sie damit Erfolg. Der BaIl wurde
voh der linken Seite in den Straf-
raum gepasst und der vöI1ig freiste-
hende Sturmfi.ihrer der Heimelf
hatte keine Mtihe, den BaII aus kur-
zer Distanz im Oberpöringer Kasten
unterzubringen.

Die Gäste lockerten jetzt die Ab-
wehr, taten sich aber weiterhin sehr
schwer, sich gute Torgelegenheiten
zrt erarbeiten. Nach einem groben
Fbulspiel musste aufseiten der Gäs-
te Andreas Skornia verletzt das
Spielfe1d verlassen. In der 33. Min.
fast das 2:0 für die Heimelf, aber ein
Freistoß aus 20 Metern geht nur an
das Lattenkreuz. Da hatte die Wein-
gartner-Truppe Glück, nicht deutli-
cher in Rückstand zu geraten. Bis
zrtm Seitenwechsel tat sich nicht
mehr viel.

Nach einer etwas längeren Pause,
die den Mannschaften wegen dem
nasskaltem Wetter sehr gut getan
hat, kam die Heimelf besseren in
Schwung. Die Fc-Abwehr sPielte
bei einem schnellen Vorstoß der
Heimelf auf Abseits, aber die Eahne
des Linienrichters blieb unten. Da-
niel Stangl eilte aus dem Tor und
zwang den Stürmer zum Abschluss,
der den Ball dann knapp übers Tor

setzte. Nur kurz Zeit sPäter eine
ähnliche Situation, wiedei ein wei-
ter BaIl in den Strafralrm der Gäste,
wo ein Sttirmer der Heimelf dieses
MaI deutlich im Abseits stand. Aber
wieder blieb die Eahne des Linien-,
richters unten und auch der Pfiff
der Schiedsrichterin blieb aus, so
dass der Treffer z;,tm 2:0 ftif die
Heimelf, sehr zum Unmut der SPie-
ler und Fans des Gastes, zählte'

Mit dieser sicheren Ftihrung im
Bücken zogsieh die Heimelf weit in
die Abwe[r zurück und überließ
dem FC das SPielgeschehen' Die
Gäste konnte aber aus der FeId-
überlegenheit nur wenige T9rg9]e-
genheiTen erarbeiten, was sicherlich
äuch daran l"g, dass die FC-Angrei-
fer oft durc[ FoulsPiel gestoPPt
wurden und die Schiedsrichterin
erst sehr sPät die Fbuls mit einer
Gelben Karte bestrafte. Kwz vor
dem Spielende war die Heimelf
dann nöch mit einem Konter erfolg-
reich.

Die O:3-Niederlage fiel eindeutig
ztJ hoch aus, vorentscheidend war
aus FC-Sicht sicherlich das Ab-
seitstor zum 2:0.

Das VorsPiel der Resenren wurde
zw Schonung des SPielfeldes abge-
sagt.
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Oberpöring. Führungswechsel
beim TC Oberpöring. Bei der Jah-
reshauptversammlung am Sams-
tag im Gasthaus Obermeier ist To-
bias Führmann zum neuen Vorsit-
zenden der Tennissparte des FC
Oberpöring gewählt worden. Zur
Versammlung konnte der bisheri-
ge Vorsitzende der Abteilung Ten-
nis, Franz Bauriedl, neben zahl-
reichen Mitgliedern auch FC-Ge-
samt-Vorstand Heinrich Wolf,
dessen Vorgänger Manfred Skor-
nia und Johann Hundsrucker be-
grüßen. Auch Bürgermeister Tho-
mas Stoiber und dessen Stellver-
treter Thomas Piller waren unter
den Gästen.

Es folgte der Jahresbericht des
Vorstandes. Auf gesellschaftli-
chem Gebiet organisierte man
wieder eine Vatertagsfeier, den
Italienischen Abend und hatte die
Kinder aus dem Kindergarten zu
Gast. Die Vorstandschaft traf sich
einmal pro Monat zu Sitzungen
und die Jugendleitung hatte meh-
rere Treffen mit den Jugendtrai-
nern. Weiter hielt man den übli-
chen Saisonaufschlag ab und
führte wieder eine Veranstaltung
beim Ferienprogramm durch. Je-
den Donnerstag trafen sich die
Damen und am Freitag die Herren
zu ihrer Spielrunde.

Im sportlichen Bereich konnte
man wieder eine durchgängige
Förderung aller Altersgruppen si-
cherstellen. Insgesamt sieben
Teams konnte man aufbieten und
sechs davon traten im Ligabetrieb
an. Dazu hatte man eine Vorberei-
tungsgruppe.

Der Vorsitzende sprach in die-
sem Zusammenhang dem Trainer-

und Betreuerteam ein großes Lob
aus, gleichzeitig dem Sport- und
Jugendwart, Gerhard Kettl und
Jugendleiter Tobias Führmann.

Für die sechs Mannschaften er-
gaben sich im einzelnen folgende
Platzierungen, wie Sportwart Ger-
hard Kettl berichten konnte. Im
Kleinfeld 10 der Kreisklasse 2 er-
reichte der TC den ersten Platz;
die Bambini 12 wurden Sechster
in der Kreisklasse 2. Die Mädchen
14 konnten in der Bezirksklasse II

Meister werden. Die Juniorinnen
18 wurden in der Kreisklasse I
Meister. Die Damen erreichten in
der Kreisklasse 1 Platz zwei und
die Herren wurden in der Kreis-
klasse 2 Vierter.

Die zum 16. Mal ausgetragene
Dorfmeisterschaft konnte dies-
mal die Jugendgruppe gewinnen.
Zweiter wurde die Theatergruppe
und auf Rang drei kam die Mann-
schaft der FCO Herren.

Weiter ging es mit der Auszeich-

nung der Vereinsmeister 2017. Im
Kleinfeld 10 siegte Simon Maier
vor Krisztina Holzer und Katja
Hackl. Bei den Damen konnte
sich wieder Sabine Bauriedl den
Titel sichern. Platz zwei ging an
Emma Führmann und Rang drei
belegte Nina Kroll. Bei den Her-
ren errang Alois Leipold Platz
eins. Es folgten Tobias Führmann
und Thomas Sailer. Ihnen allen
galten die Gratulationen und
Glückwünsche der Anwesenden.

An Arbeitseinsätzen wurden
insgesamt rund 200 geleistet.
Recht gut waren auch in diesem
Jahr wieder die Plätze belegt. Ein
Dank galt an dieser Stelle den un-
ermüdlichen Platzwarten Thomas
Ebner und Edmund Götzensber-
ger mit ihren Helfern Rudi
Freundorfer, Josef Bachmeier und
Gerhard Holzapfel, die immer für
eine bestens präparierte Anlage
sorgten. Seinen Bericht schloss
Franz Bauriedl mit einem Dank
an alle, die sich wieder für den
Verein einsetzten. Für die gute

Tobias Führmann neuer Vorsitzender beim TC Oberpöring – Auszeichnung für Vereinsmeister

Wachablösung beim Tennisclub
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit sagte er auch der Führung
des FC mit Heinrich Wolf an der
Spitze ein herzliches Danke-
schön.

Franz Salzberger gab danach
den Kassenbericht. Ihm konnten
die beiden Kassenprüfer Thomas
Piller und Rudolf Sailer eine ein-
wandfreie und sehr sorgfältige
Buchführung bestätigen, so dass
die von ihnen beantragte Entlas-
tung der Vorstandschaft nur eine
reine Formsache war.

Die Leitung der nun folgenden
Neuwahlen der Vorstandschaft
übernahm Bürgermeister Thomas
Stoiber. Er dankte dem Tennis-
club und seinen Verantwortlichen
in der Leitung für ihre hervorra-
gende Arbeit und übermittelte die
Grüße der Gemeinde. Speziell
dankte er dem langjährigen 1. Vor-
sitzenden, Franz Bauriedl, der seit
der Gründung des Tennisclubs die
Geschicke des Vereins wie kein
anderer bestimmt hatte und nun
sein Amt zur Verfügung stellte.
Seinem Engagement und dem sei-
nes Teams ist es zu verdanken,
dass der TC Oberpöring zu einem
Aushängeschild der Gemeinde
geworden ist, eine herrliche Anla-
ge besitzt und schuldenfrei da-
steht. Dafür überreichte er an ihn
den Gemeindekrug.

Die nun folgenden Neuwahlen
gingen reibungslos über die Büh-
ne und brachten folgendes Ergeb-
nis: 1. Vorsitzender Tobias Führ-
mann, 2. Vorsitzende Erwin Heigl
und Gerhard Kettl, Schriftführer
Gerhard Kettl (kommissarisch),
Kassenwart Franz Salzberger,
Platzwarte Thomas Ebner, Ed-

mund Götzensberger, Sportwart
Gerhard Kettl, Jugendleiter Tobias
Führmann. Zu Beisitzern wurden
berufen Josef Bachmeier, Kerstin
Borst, Gabi Kroll, Rudi Freundor-
fer, Franz Habereder, Sabine Bau-
riedl, Lisa Eckl, Simon Friedber-
ger und Stefan Salzberger.

In seinem Grußwort dankte
FC-Gesamt-Vorstand Heinrich
Wolf dem Tennisverein für das gu-
te Miteinander, speziell dem
scheidenden langjährigen ersten
Vorsitzenden Franz Bauriedl. Die
Tennisfreunde rief er auf, die neue
Spartenleitung nach bestem Wis-
sen zu unterstützen und weiter
zum Blühen der Sparte Tennis bei-
zutragen.

An Franz Bauriedl war es, einen
Schlussstrich unter seine Arbeit
als Tennisvorstand zu ziehen. Da-
bei erinnerte er sich an die Zeit
vor 23 Jahren, als allmählich der
Entschluss reifte, einen Tennis-
club aus der Taufe zu heben. Seit-
dem ist viel geschehen und der
Tennisclub ist aus Oberpöring
nicht mehr wegzudenken. Bau-
riedl dankte seinen Wegbegleitern
in diesen Jahren für die freund-
schaftliche und konstruktive Zu-
sammenarbeit. Seinem Nachfol-
ger wünschte er alles Gute bei der
Leitung des Vereins und eine
glückliche Hand.

Beim Adventsmarkt am 15. De-
zember haben die Mädchen des
TCO wieder einen Stand, „Auf-
schlag“ und Auswintern eröffnen
die Frühjahressaison. Es gibt wie-
der für die Damen die Donners-
tags- und für die Herren die Frei-
tagsrunde. Das Kindergartentrai-
ning wird im April durchgeführt.
Außerdem sind auch wieder eine
Vatertagsfeier, die Dorfmeister-
schaft und den Italienischer
Abend vorgesehen. − tre

Moos. Es sind vor allem Bauan-
träge gewesen, die den Gemeinde-
rat Moos im öffentlichen Teil der
Gemeinderatssitzung am Mon-
tagabend beschäftigt haben. Dem
Antrag von Mirka und Sejfo Ali-
manovic, die in Langenisarhofen
das bestehende Satteldach zu-
rückbauen und ein Walmdach
aufsetzen möchten, wurde das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt.

Ebenfalls keine Einwände gab
es gegen das Vorhaben von Arco-
bräu, eine Lkw-Umfahrung zu er-
richten, die über das Heizkraft-

werk in den Brauereihof führt.
Das Vorhaben ist mit einer Grün-
ordnung verbunden. Die erforder-
lichen Ausgleichsflächen werden
zum Teil durch Grünflächen auf
dem Gelände erreicht zum ande-
ren durch die Aufforstung eines
Grundstücks beim Aichetholz.

Darüber war schon in einer frü-
heren Sitzung beraten und die Ge-
nehmigung unter bestimmten
Auflagen erteilt worden. Diese
Auflagen wurden erfüllt. Aus dem
vorgelegten Plan war ersichtlich,
dass Sträucher und Gehölze so-

wie Eichen in größeren Abstän-
den gepflanzt werden sollen.

Befürwortend weitergeleitet
wurde der Antrag von Joachim
Hintersberger junior auf Ersatz-
bau für Wohnhaus und Nebenge-
bäude auf seinem Anwesen in Gil-
senöd.

Der Antrag von Florian und
Marion Streicher auf Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Dop-
pelgarage im Gartenweg wurde
genehmigt, allerdings darauf hin-
gewiesen, dass wegen des darauf
liegenden Entwässerungskanals

Gemeinderatssitzung mit zahlreichen Bauanträgen – Jahresrechnung

Es wird viel gebaut in Moos
eine Grunddienstbarkeit nötig ist.

Vorbehaltlich der Nachbarun-
terschriften wurde auch die Aus-
nahmegenehmigung für eine
Überschreitung der Wandhöhe
bei den Garagen erteilt, die Tonia
und Lorenz Müller im Baugebiet
Point neben dem Wohnhaus er-
richten.

Einstimmig beschlossen wurde
die nachträgliche Aufnahme zur
Feststellung der Jahresrechnung
2016, nachdem diese inzwischen
vom örtlichen Rechnungsprü-
fungsausschuss unter Vorsitz von

Hans Schreiber geprüft worden
war. Zwar hatte es keine wirkli-
chen Beanstandungen gegeben,
jedoch war die Prüfung aufgrund
der Digitalisierung mit Schwierig-
keiten verbunden. Die Rech-
nungsprüfer empfanden das Pro-
gramm als umständlich und unef-
fektiv. Vor der nächsten Rech-
nungsprüfung soll noch einmal ei-
ne detaillierte Einweisung
erfolgen. Es wurde die Hoffnung
geäußert, dass Einschränkungen
durch das Programm vom Herstel-
ler behoben werden könnten.

Die Feststellung der Jahresrech-
nung erfolgte einstimmig, ebenso
die Entlastung.

Zudem gab Bürgermeister Jäger
bekannt, dass am 11. Dezember
mit Gemeinderäten und Vereinen
eine Besichtigung und Einwei-
sung der Mehrzeckhalle stattfin-
det. Im nicht öffentlichen Teil
wurde unter anderem der Auftrag
für die archäologischen Grabun-
gen im künftigen Baugebiet „Am
Mitterfeld“ in Langenisarhofen an
die Firma ArcTron aus Altenthann
übergeben. − tf

Niederpöring. Noch sehr rüstig
und in geistiger Frische hat Maria
Scheuerecker aus Niederpöring
am Samstag ihren 85. Geburtstag
gefeiert.

Geboren ist die allseits beliebte
Jubilarin am 18. November 1932
als Maria Ebner in Freundorf bei
Michaelsbuch. Hier wuchs sie mit
vier Schwestern und zwei Brü-
dern auf. Nach dem Besuch der
Volksschule kam sie, gerade mal
13 Jahre alt, nach Tabertshausen,
wo sie auf dem Hof von Ludwig
Reil in der Landwirtschaft tätig
war.

Diese Zeit wirkte prägend auf
sie ein. Ihr ganzes Leben lang hat
sich Maria Scheuerecker die Freu-
de für die landwirtschaftlichen Ar-
beit, die Liebe zur Natur mit
Pflanzen und Tieren erhalten und
noch immer sind ihre liebsten Ste-
ckenpferde die Arbeit im Garten
und die Beobachtung der vielfälti-
gen Naturerscheinungen, von
Wachsen und Gedeihen. Darüber
hinaus liebt die Jubilarin die Mu-

sik. Hier fühlt sie sich vor allem
der Volksmusik und der Klassik
verbunden.

Auf einem der Pfingstfeste in
Niederpöring lernte sie Leonhard
Scheuerecker kennen und lieben.
1955 gaben sich beide vor dem
Standesamt und dem Altar das Ja-
Wort. Die drei Kinder Josef, Leon-
hard und Marianne wurden dem

Paar in die Wiege gelegt. Mittler-
weile sind zur Familie noch drei
Enkelkinder dazugekommen. Sie
bereiten der Jubilarin sehr viel
Freude und sind ihr ganzer Stolz.

Tiefe und bleibende Eindrücke
hinterließen bei Maria Scheuer-
ecker auch die Erlebnisse in der
Kriegszeit, weiß sie zu berichten.
Ein schwerer Schicksalsschlag

Zum Geburtstag eine Orgelführung im Dom
ereilte sie, als im April 2010 ihr
Mann Leonhard verstarb. Mit
Glauben und Gottvertrauen meis-
terte Maria Scheuerecker als tief-
gläubiger Mensch aber auch diese
für sie schwere Zeit.

Zu ihrem Geburtstag gratulier-
ten neben den Kindern und En-
kelkindern auch die Nachbarn
und Freunde. Als besondere Über-
raschung hatten sich die Kinder
für den Ehrentag der Mutter einen
Besuch im Dom St. Stephan in
Passau ausgesucht. Hier konnte
sie eine Führung an der größten
Kirchenorgel der Welt erleben.
Außerdem schlossen sich ein ge-
führter Rundgang durch das
mächtige Gotteshaus und die Teil-
nahme an einem Orgelkonzert an.

Selbstverständlich versäumten
es auch Pfarrer Armin Riesinger,
Pfarrvikar Jojappa Tulimelli und
Bürgermeister Thomas Stoiber
nicht, persönlich zum Geburtstag
zu gratulieren. Auch die Kirchen-
verwaltung Niederpöring, der
Mütterverein und der Franziskus-
kreis machten Maria Scheuer-
ecker ihre Aufwartung und gratu-
lierten zum Ehrentag. − tre

Maria Scheuerecker feiert ihren 85sten – Zahlreiche Gratulanten fanden sich ein

Forsthart. Nach den Feierlich-
keiten zum Volkstrauertag (die
OZ berichtete) haben sich Mit-
glieder des Krieger- und Soldaten-
vereins sowie Kameraden der Re-
servistenkameradschaft, der Frei-
willigen Feuerwehr und der Spiel-
vereinigung im Gasthaus „Zum
Hanslwirt“ getroffen. Vorsitzen-
der Alois Maierhofer begrüßte da-
bei im Besonderen 2. Bürgermeis-
ter Michael Pirkl, das ehemalige
Bundestagsmitglied Bartholo-
mäus Kalb, Ehrenbürger Franz
Ecker sowie Ehrenringträger und
Kriegerdenkmalpfleger Siegfried
Brumm. Maierhofer dankte für
die große Beteiligung am Gottes-
dienst und dem Gedenkakt am
Kriegerdenkmal.

Nach dem Gottesdienst bat der
KSV um eine Spende für die
Kriegsgräberfürsorge. Pfarrer Al-
fred Binder hatte eindringlich auf
die Sammlung hingewiesen, sei
die „Pflege der Gräber der gefalle-
nen Soldaten eine Mahnung für
den Frieden“. Regelmäßig unter-
stützen der KSV selbst, die Reser-
vistenkameradschaft, Feuerwehr

und Spielvereinigung die Aktion
mit einer zusätzlichen Spende.
RK-Vorsitzender Alfons Hartl
dankte allen Spendern und konn-
te eine stolze Gesamtsumme in
Höhe von 475,20 Euro verkün-
den, die in den nächsten Tagen ih-
rem Zweck übergeben wird.

Es folgte ein kurzer Kassenbe-
richt. Kassenprüfer Siegfried
Brumm und Johann Schafflhuber
bestätigten dem Kassenwart Josef
Grubauer eine „gute und saubere
Führung“. Ein ausdrücklicher
Dank ging an die Sammler vom
Krieger- und Soldatenverein
Franz Ecker und Siegfried Brumm
sowie Gerhard Leberfinger und
Johann Schafflhuber von der Re-
servistenkameradschaft für ihr
Engagement.

Abschließend wurden Sammel-
listen für die Haussammlung zu
Gunsten der Christbaumverstei-
gerung am 26. Dezember verteilt.
Mit einem gemeinsamen Gulasch-
suppen-Essen und zwei Freige-
tränken, gestiftet von KSV und FF,
klang die „Frühschoppenver-
sammlung“ aus. − bs

KSV sammelte für
Kriegsgräberfürsorge

Frühschoppenversammlung nach dem Gedenkakt

Die Vereinsmeister mit ihren Pokalen. − Foto: Rehm

Die Vorstandschaft des TC Oberpöring nach den Neuwahlen.

Glückwünsche zu ihrem 85. Geburtstag erhielt Maria Scheuerecker von
Bürgermeister Thomas Stoiber (v.l.), Pfarrer Amin Riesinger und Pfarrvikar
Jojappa Tulimelli. − Foto: Rehm

Personalisierte Ausgabe für Heinrich Wolf (Abo.-Nr. 3594503)



Weihnachtsfeier beim FC Oberpöring
Nikolaus hatte viele Anekdoten über das abgelaufene Sportjahr zu berichten

Oberpöring. (red) Am Samstag
konnte Vorstand Heinrich WoIf die
Spieler mit ihren Partnerinnen zw
Weihnachtsfeier im festlich deko-
rierten SaaI des Gasthaus Leeb be-
grtrßen.

Nach einem gemeinsamen
Abendessen hielt der Vorsitzende
des FC O einen kurzen Rückblick
auf das abgelaufene Vereinsjahr. Er
erwähnte lr. a. die von der Mann-
schaft organisierten Fbschingsgaudi
auf dem Sportgelände, die sehr gut
besucht war und'das Trainingslager
Anfang März am Gardasee. Der
sportliche Höhepunkt war sicher-
lich das Ablösespiel für den ehema-
Iigen FC O Spielertrainer Stefan
Rockinger gegen die Regionalliga-
mannschaft des SV Schalding-Hei-
ning, auch wenn es hoch verloren
wurde. Nach dem Rüekblick durch
den Vorstand sprachen Abteilungs-
leiter Andreas Weber und Spielftih-
rer Daniel Baumgartner einige
Dankesworte und überreichten Ge-

Der Nikolaus wusste viele lustige Anekdoten.

schenke an Trainer, Betreuer und
die Damen des Vereinsheimes.

Zum Abschluss des offiziellen
Teils der Feier kam der Nikolaus mit
seinem Krampus zu Besuch. In sei-
nem Goldenen Buch hatte er eine
ganze Reihe von überwiegend lusti-
gen Anekdoten stehen. Er holte die
betroffenen Spieler und Fbnktionä-
re zu sich nach vorne und nahm sie
ins Gebet, der Krampus unterstütz-

(Foto: LZ)

te ihn dabei mit seiner Rute. Nach-
dem alle Bessenrng versprachen,
bekamen sie passende Geschenke
als Erinnerung. AIIen Spieler über-
reichte der Nikolaus dann'noch ein
großes Dusehtuch mit dem FC
O-Logo als Weihnachtsgeschenk
des Vereins. Bei Plätzchen und den
passenden Getränken verbrachte
die FC O Eamilie noch einige schöne
Stunden zusammen.



Zwei Karten kamen ztuück
Gut besuchte Christbaumversteigerung des FC

Oberpöring. Der FC lud am letz-
ten Samst ag zu seiner Christbaum-
versteigerung in den Saal des Gast-
hauses Leeb ein. Vorstand Heinrich
WoIf konnte sehr viele Mitglieder,
Freunde und Sponsoren des FC be-
grüßen. Sein persönlicher Gruß galt
den Ehrenamtsträgern des Vereins,
Bürgermeister Thomas Stoiber mit
Gemeinderäten sowie den vielen
Vereinsabordnungen aus Oberpö-
ring und Gneiding.

Der Vorsitzende bedankte sich
bei allen Spendern der Sachpreise
für die Verlosung, die Versteigerung
und die Tombola. Die Anwesend.en
errnunterte er, fleißig zlt steigern
und viele Lose zu kaufen, denn die
Christbaumversteigerung ist eine
sehr wichtige Einnahmequelle für
den FCO. Bevor aber mit dem Ver-
kauf der Lose gestartet wurde,
übergab der Vorsitzende die Preise
für das Luftballonwettfliegen, das
im August im Rahmen des Sportwo-
chenendes durchgeführt wurde. Ins-
gesamt kamen leider nur zwei Kar.
ten zurück. Die weiteste Strecke
legte der Ballon von Elina Kaiser
bis nach Budweis zurück. Der BaI-
lon von Magdalena GigI landete im
Bayerischen Wald bei Grainet.

Nach dem Verkauf der Lose ftir
die mehr als 350 Sachpreise begann
Versteigerer Herbert Maier in ge-
wohnter Manier die kulinarischen

FC-Vorstand Heinrich Wolf und
in Empfang nahm (Elina Kaiser feTilt"äti

Köstlichkeiten an den Mann bzw.
Frau zu bringen. Die von der Metz-
gerei Petzenhauser gespendeten
Surhaxn gingen wieder glänzend
weg. Aber auch die von Ehrenvor-
stand Alfons Fleischer frisch zube-
reiteten Fischwürste und die gebra-
tenen Forellen von Gtinther Hof-
meister fanden reißenden Absatz.
Neben den angebotenen Essenswa-
ren hatten die Besucher aber auch
die Möglichkeit aus einem breitge-
fächerten Angebot das eine oder an-
dere Schnäppchen mehr oder min-
der günstig ztt ersteigern. Einen
großen Spaßeffekt erzielte die Ver-

die den

steigerungün überraschungsma-
ßen, denn in den Maßknigen war
nicht immer das drin, was der Ver-
steigerer wortreich aruudeuten ver-
suchte. Bevor die Lose ftir die große
Tombola mit 15 wertvollen Preisen
verkauft wurden, machte der Ver-
steigerer den schön geschmückten
Christbaum noch zrt GeId. Er be-
dankte sich abschließend im Namen
des Vereins bei den spendablen Be-
suchern der Christbaumversteige-
rung. Die Ziehtl:rg der Gewinner filr
die Tombola lag wieder in den be-
währten Händen von Altbürger-
meister Josef Loibl.
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